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Hierzu rine Deilage.
1862.

Deutſchland.
Berlin d. 24 Sctbr. Die miniſterielle „Sternzeitung“ ſchließt

heute eine Reihe von Leitartikeln über die Landtags Seſſion mit fol
genden geſperrt gedruckten Worten Nachdem jedoch die Regierung
durch die Zurückweiſung aller Verſuche zu einer verſöhnlichen Löſung
in eine in unſerem bisherigen Verfaſſungsleben neue Lage verſetzt iſt,
darf das Land aus dem bisherigen Verhalten der Regierung, aus dem
fort und fort bewieſenen Streben nach einer verfaſſungsmäßigen Erle
digung der Budgetfrage die Ueberzeugung und Zuverſicht ſchöpfen, daß
die Staatsregierung mit gleicher voller Gewiſſenhaftigkeit bemüht ſein
wird, den Konflikt, den ſie zu vermeiden nicht mehr im Stande war,
ihrerſeits auf das möglichſt geringſte Gebiet d. h. auf die fernere, un
ter ihrer verfaſfungsmäßigen Verantwortlichkeit erfolgende Leiſtung der
unerläßlichen Ausgaben für 1862 zu beſchränken, nächſtdem aber Alles,
was Pflicht und Gewiſſen gebieten, daran zu ſetzen, um mit dem Be
ginn der kommenden Seſſion die verfaſſungsmäßige definitive Löſung
der ſchwebenden Streitfragen herbeizuführen und dem Lande den vollen
inneren Frieden und eine ungeſtörte Entwickelung unſerer verfaſſungs
mäßigen Zuſtände wiederzugeben. Möge das preußiſche Volk in dieſer
Beziehung dem verfaſſungstreuen Willen und Streben der Regierung
Sr. Majeſtät feſt vertrauen und ſich in ſolchem Vertrauen durch Partei
Agitationen, welche die Bedeutung des Konflikts zu vergrößern und
denſelben zu verbittern ſuchen, nicht irre machen laſſen, ſondern der Re
gierung helfen, den Frieden wiederherzuſtellen und zu befeſtigen 7

Die „Volkszeitung“ fragt das miniſterielle Blatt aus Anlaß vor
ſtehender Worte: „ob diejenige Partei, vor der ſie warnt, die Fort
ſchrittspartei, oder diejenige Partei iſt, welche durch ihre Oeputa
tions Agitation jede Vermittlung zu hintertreiben ſucht

Gleichzeitig mit der Verſammlung des erſten Wahlbezirks, in wel
cher die von uns mitgetheilte Adreſſe an das Abgeordnetenhaus be
ſchloſſen wurde, fand eine Verſammlung des dritten Wahlbezirks unter
dem Vorſitz des Hrn. v. Unruh ſtatt, in der man dieſelbe (vorher zwi
ſchen den Vorſtänden der Wahlmannſchaften vereinbarte) Adreſſe ge
nehmigte. Zu derſelben Zeit fand ein Feſteſſen des zweiten Wahlbe
zirks zu Ehren der Abgeordneten Runge und Bauck ſtatt.

Jn Bezug auf die geſtern gemeldete Maßregelung von Beamten,
die als Abgeordnete mit der Majorität geſtimmt haben, iſt der Voſſ.
Ztg.“ folgendes Schreiben zugegangen

Herr Redacteur! In der geſtrigen Verſammlung der Wahlmänner des 1. Ber
liner Wahlkreiſes zirkulirte das Gerücht welches durch eine Notiz in der heutigen
„„Volkszeitung“ Beſtätigung zu finden ſcheint, der Abgeordnete Staatsanwalt Opper-
mann ſei zur Disvoſition geſtellt. Wenn Männer die als Abgeordnete ihre Pflicht
thun, indem ſie überzeugungstreu und ohne Rückſicht auf ihr eigenes Wohl die Sache
der Nation verfechten, in ihrer materiellen Exiſtenz gefährdet werden, ſo iſt es einzig

und allein Ehrenpflicht dieſer Nation, für den Schaden aufzukommen, und zwar nicht
in der zögernden kargen Weiſe, die nach Almoſen ſchmeckt, ſondern in der großartigen
Form einer Selbſtbeſteuerung die allen Kreiſen zeigen mag daß für eine gute und
gerechte Sache unſer Geld leicht flüſſig iſt. Jch weiß nicht, in wie weit die zur Dis
voſitionsſtellung den Abgeordneten Oppermann in ſeinen finanziellen Verhältniſſen be
rührt, und ob er der Schuldzahlung (denn nicht als ein Geſchenk betrachte ich es,
ſondern als die Zahlung einer Schuld von Seiten der Nativn und zugleich als die
größte Ehrenbezeugung, welche dieſelbe einem ihrer Bürger zu Theil werden laſſen
kann) bedürfen würde und ſehe deshalb von der Perſon augenblicklich ab z verhehlen
kann ich mir aber nicht, daß, im Gegenſatze zu dem Sprüchworte. „Eine Schwalbe
macht keinen Sommer eihe Maßregelung eines liberalen Abgeordneten allerdings
bedeutungsvoll für den augenblicklichen miniſteriellen Witterungeſtand ſein mag und
daß daher für etwaige Eventualitäten derſelben Art die Stiftung eines Natio

nalfonds höchſt zeitgemäß wäre. Wenn dieſer Plan durch die Betheiligung des
Volkes ein lebendiger wird, ſtelle ich für meine Perſon vorläufig einen Beitrag von
Einhündert Thalern zur Verfügung. Berlin, den 23. Octbr. 1862. Ein Wahlmann
des 1. Berliner Wahlbezirks.

Nach einem Erlaß der Miniſter der Finanzen und des Jnnern iſt
der Ober Regierungsrath v. Bockum- Dolffs (Vorſitzender der Bud
get. Commiſſion) im Intereſſe des Dienſtes“ von Coblenz an die Re
gierung zu Gumbinnen verſetzt worden! (Nach Gumbinnen am
Ende der Welt, wo die Wölfe heulen! Die Abgeordneten können für
ihr Verhalten im Hauſe nach der Verfaſſung nicht verantwortlich ge
macht werden, und der Buchſtabe der Verfaſſung wird durch eine ſol
che Verſetzung allerdings nicht verletzt.) (K. 3.)

Nach der „Voſſ. Ztg. hat man einem Ober Tribunalsrath, der
Mitglied der Fraction Bockum Dolffs iſt (Frech?), den von ihm jetzt
nachgeſuchten Urlaub verweigert.

Die „Niederrh. V.3.“ erfährt Folgendes Der Landtag muß
verfaffungsmäßig auf den 12. Januar wieder zuſammenberufen wer
den. Der neue Finanzminiſter wird ihm ein neues Budget pro 1863
vorlegen Die Provinzialbehörden ſind bereits angewieſen, neue Etats
auszuarbeiten, und zwar ſoll bei denſelben die Theilung in Titel viel
weiter geführt werden, als pro 1862. Die Zahl derſelben wird im
Reſſort des Handelsminiſteriums nahezu verdoppelt ſein.“

Herr v. Kirchmann ſagte in dem Berichte an ſeine Wähler
Wenn man von dem Zuſtande des Vaterlandes einen Begriff erhal

ten will muß man über deſſen Grenzen hinausgehen. Das habe ich
und Mancher von Jhnen gethan und dabei Gelegenheit gehabt, die
Urtheile des übrigen Deutſchlands über Preußen zu vernehmen ſie ha
ben mich aber nicht irre gemacht ſie haben mir nur die eine Wahrheit
in's Gedächtniß zurückgerufen, daß ein großer Staat nicht auf ſchlag
fertigen Heeren, ſondern auf Einigkeit zwiſchen Fürſt und Volk beruht.

Die münchener Korreſpondenz in der neueſten Nummer des pari
ſer Moniteur“ erzählt mit großer Unbefangenheit, daß die preußiſche
Regierung „zum Heile der Monarchie eine diktatoriſche Gewalt über
nommen habe. Der Moniteur“ iſt zugleich ſo gnädig, die Loyalttät
des preußiſchen Volkes zu rühmen, welches damit ganz einverſtanden ſei.

Der Reſolution des Abgeordnetenhauſes vom 13., d. ſind noch
beigetreten die Abgg. Krieger Goldap, Herold (D. Crone Flotow)
und Nehſe (Landsberg Soldin)

Die „Bresl. Ztg. enthält folgendes Zuſtimmungsſchreiben „Jch
erkläre hierdurch meinen Beitritt zu der Breslauer Zuſtimmungsadreſſe
vom 18. d. Mks. an unſer hochzuverehrendes Haus der Abgeordneten.
e d. 20. Octbr. 1862. Karl Uſchner, Appellations- Ge
richtsrath.“n Der Profeſſor Gymnaſial Director a. D. und Rittergutsbeſitzer

Reimnitz (Abg. für Guben Sorau) und Prediger Ritter (Abg. für
den 6 Potsd. Wahlbezirk Oſthavelland) haben ihre Mandate nieder

elegt.8 Der „Publiciſt“ ſchreibt: „Wie wir aus ziemlich ſicherer Quelle

vernehmen wird die miniſterielle Zeitung (Allg. Preuß valgo Stern
zeitung) vom A. Jan. k. J. ab eingehen Sollte die Regierung viel
leicht dadurch beabſichtigen, dem Abgeordnetenhauſe welches bekannt
lich den Etat dieſes Blattes geſtrichen hat, eine Conceſſton zu machen
oder hat es einen tieferen Grund

Die „Milit. Bl.“ ſchreiben Der projektirte große Neubau des
Kadettenkorps ſcheint ſich wieder zerſchlagen zu wollen. Das Mi
niſterium des königlichen Hauſes war mit dem Kriegsminiſterium dar
über in Verhandlung getreten dem letztern das dem Kronfideicommiß
Fonds zugehörige Terrain bei den Pulvermühlen behufs Erbauung eines
Etabliſſements für das erweiterte Kadettenkorps abzutreten, wogegen
der Militärfiskus dem Hausminiſterium einen geeigneten Platz zur Er
bauung eines neuen Marſtallgebäudes beſchaffen ſollte. So vortheilhaft
dies Anerbieten aber auch war, ſo wird ſeitens des Kriegsminiſteriums



dennoch wohl Abſtand davon genommen werden müſſen da ſich die
Gelder dafür nicht flüſſig machen laſſen und man unter den gegenwär
tigen Umſtänden von allen Ausgaben abſehen will welche nicht durch
unabweisbare Bedürfniſſe geboten erſcheinen.

Ueber die Konſtituirung der „Patriotiſchen Vereinigung“
erhält die Volkszeitung noch folgende Mittheilung: Jn der geſtern
Abend beim General v. Holleben, Lindenſtr. 4 ſtattgehabten Verſamm
lung waren etwa 60 Perſonen erſchienen, die durch Unterzeichnung des
Jhnen bereits mitgetheilten Aufrufs ihren Beitritt zur „patriotiſchen
Vereinigung“ erklären mußten. (Wer nicht ein Einladungsſchreiben
beſaß oder von einem Eingeladenen eingeführt wurde, erhielt keinen
Zutritt Auf Vorſchlag des Comité's wurde von der ſehr gefügigen
Verſammlung beſchloſſen, das Comité mit Entwurf einer Adreſſe an
den König zu beaufträgen. Die Adreſſe ſoll dann, ohne Berathung
im Plenum, gedruckt und den Mitgliedern der Vereinigung zur Bei
treibung von ünterſchriften zugeſchickt, der Aufruf aber womöglich ſchon
vorher zur Kenntniß des Königs gebracht werden. Hr. v. Jacobs
rechnet auf 3-—4000 Unterſchriften für die Adreſſe, eine öffentliche Aus
legung derſelben hielt man aber nicht für angemeſſen, ſondern verſpricht
ſich beſſern Erfolg, wenn Unterſchriften eingeſammelt werden.

Wie man in der Stadt erzählt, iſt ſeitens der Polizeibehörde ge
gen die für die Angehörigen der in Graudenz verurtheilten Unteroffiziere
u. ſ. w. veranſtalteten Sammlungen ein Verbot erlaſſen worden.

Der Redacteur Otto Hagen in Jnſterburg hat unter'm 20. Oct.
gegen die bekannte Entſcheidung des dortigen Appellationsgerichts eine

Beſchwerde an das Obertribunal gerichtet, in welcher er ſagt:
Jn Gemäßheit der hohen Reſeripte eines k. hohen Obertribünals vom 5. März

Nr. 548. Or. J. und 16. Juli 1862 wurde ich vom hieſigen Kreisgerichte gegen 3
Monate lang in Haft gehalten und demnächſt auf Grund des abſchriftlich beiliegenden
Beſchluſſes vom 5. September 1862 auf freien Fuß geſtellt. In Folge einer Be
ſchwerde des Gerichts der erſten Dipiſion zu Königsberg bat jedoch das hieſige Ap
pellationsgericht mittelſt der abſchriftlich beigefügten Reſolution fenen Beſchluß aufge
hoben und die Fortſetzung des Zwangsverfahrens angeordnet. Demgemäß bin ich zu
meiner nochmaligen Vernehmung ad terminum den 22. October unter Androhung der
Wiederverhaftung vorgeladen worden. Bei dieſer Entſcheidung, welche aus materiellen
Gründen erfolgt iſt kann ich mich nicht beruhigen indem ich die dafür angeführten
Gründe als unzureichend erachte. Zunachſt beſtimmt der S. 312 der Criminal Ord
nung, daß die Gefängnißhaft als Strafe des Ungehorſams gegen den Zeugen zu voll
ſtrecken iſt. Es bedarf daher eines anderweiten geſetzlichen Anhalts den das Appel
lationsgericht vermißt, in keiner Beziehung um den Charakter dieſer Gefängnißhaft
feſtzuſtellen. Auch ſpricht die einfache ratio legis für den vom Kreisgerichte hervor
gehobenen Grund, daß die Haft mit der Bedeutung des concreten Vergehens in Ver
hältniß ſtehen müſſe. Die Haft ſoll keineswegs ein grenzenloſes Zwangsmittel ſon
dern lediglich eine Ordnüngsſtrafe ſein, denn keine Macht der Erde iſt im Stande,
einen Menſchen wider ſeinen Willen zu einer Erklärung zu zwingen. Das Geſetz hat
ſolches auch nicht im Sinne ſondern bezweckt lediglich, den begangenen Ungehoörſam
durch Zufügung von Strafübeln zu beahnden. Ganz unerhört iſt aber die Anſicht
des Appellationsgerichts daß in Ermangelung geſetzlicher Beſtimmung die Haft ohne
Beſchränkung auf eine beſtimmte Dauer fortzuſelzen ſei, bis die die Unterſuchung füh
rende Behörde ihre Aufhebung für angemeſſen erachtet oder ihr Zweck ſelbſt fort
fällt.“ Dieſe Anſicht verletzt zuvörderſt den Artikel 7 der Verfaſſungs Urkunde nach
welchem Niemand ſeinem geſetzlichen Richter entzogen werden darf was doch hier
offenbar der Fall iſt, wenn nicht meinem perſönlichen Richter, ſondern der Militär
behörde die Beſchlußnahme über die Dauer meiner Haft eingeräumt wird. Eine exor
bitantere Ausfüllung des angeblichen Mangels von geſetzlichen Beſtimmungen läßt ſich
kaum noch denken denn die Militärbehörde wird dadurch in den Stand geſetzt, über
meine Perſon eine Strafe, oder wenn man will, einen Zwang auszuüben der ſich
auf unabſehbare Zeiten erſtrecken und meinen phyſiſchen Untergang zur Folge haben
könnte. Jn Angelegenheiten die einen ſtrafrechtlichen Charakter haben, habe ich mit
der Militärbehörde ſo lange ich nicht unter einem Belagerungszuſtande ſtehe Nichts
zu ſchaffen, ſondern darf geſetzlich nur von meinem perſönlichen Richter Recht nehmen.
Ich proteſtire daher gegen meine Auslieferung an die Militärbehörde und wiederhole
zu meiner Rechtfertigung folgende Theſen: 15) eine militäriſche Disciplinar Unterſu
chung, wie ſie das Diviſtonsgericht nennt, iſt im eigentlichen Sinne nöch gar nicht
vorhanden ſondern es finden zum Zweck der Einlettung einer ſolchen nur vörläufige
Recherchen ſtatt. Erſt muß erwieſen ſein, daß wirklich ein Amtsgeheimniß vorgelegen
hat und daß ſelbiges verletzt worden iſt. Jch beſtreite aber geradezu das Daſein eines
Geheimniſſes weil die Steinmetz'ſche Verfügung beſtimmt war, auf das öffentliche
Leben angewendet zu werden, und weil ſie, wenn auch nicht wörtlich, ſo doch that
ſächlich in die Erſcheinung treten ſollte; 2) zu meiner Weigerung werde ich primitiv
durch ein Ehrenwort disponirt unter welchem mir die betreffende Perſon das Schrift
ſtück mitgetheilt hat. Mein Manneswort gilt mir nicht weniger, als ein geſchworener
Eid. Das ſittliche Geſetz gilt mir nicht geringer als das geſchriebene. Bei dieſer
Colliſion von Pflichten folge ich meiner innerſten Ueberzeugung wenn ich 3) meine
Weigerung weil ich ſie moraliſch und geſetzlich für begründet erachte mich hierbei
auch in Uebereinſtimmung mit der großen Mehrheit der öffentlichen Meinung befinde

auf das Entſchiedenſte zu wahren ſuche 4) Die materiellen Gründe welche das
Appellationsgericht zur Umſtoßung des kreisgerichtlichen Beſchluſſes anführt, leiden
an inneren Widerſprüchen inſofern ſie einerſeits meinem perſönlichen Richter die un
bedingte Competenz zu dem gefaßten Beſchluſſe beimeſſen, andererſeits meinem perſön
lichen Richter aber die Beſchränkung auferlegen in ſeiner ureigenen Befugniß ſich
von der Militärbehörde hinſichtlich der Zeitdauer meiner Haft gängeln zu laſſen
5) bei der gegenwärtigen Sachlage war der Beſchluß meines perſönlichen Richters ein
endgültiger und es exiſtirt kein Geſetz, welches zur Verwerfung deſſelben der Be
(hwerde Inſtanz eine Competenz beigelegt. Jndem ich nun bei Einem Königl. hohen
ber Tubunal über den abſchriftlich eingereichten Beſchluß des Appellationsgerichts
Beſchwerde erhebe, bitte ich ganz gehorſamſt: die gedachte Reſolution hochgeneigteſt

aufzuheben. a Otto Hagen.Die Karlsr. Ztg.“ nimmt in einem Leitartikel, der die Ueber
ſchrift füprt „Unſere Stellung zur preußiſchen Verfaſſungskriſis“, zur
preußiſchen Verfaſſungskriſts Stellung ein. Wie es bei dem aufrichti
gen Liberalismus der von ihr vertretenen Regierung nicht anders ſein
konnte, ſtellt ſie ſich rückhaltslos auf die Seite des einmüthigen Ab
geordnetenhauſes gegen Cabinet und Herrenhaus Sie zieht aber auch
weiter daraus die Folgerung, daß Preußen damit bis auf Weiteres
die Fähigkeit zur Führerſchaft in Deutſchland verloren hat daß der
Gedanke der moraliſchen Eroberungen damit aufgegeben iſt. Jn der
ſo geſchaffenen neuen Lage erblickt. das officiöſe badiſche Blatt zwar
gewiſſe Gefahren aber auch eigenthümliche Vortheile und iſt über
haupt weit entfernt der Zukunft muthlos ins Auge zu ſehen.

Dem „Nürnb. Correſp. wird aus München d. 22. Octbr., ge
ſchrieben: Aus verſchiedenen Anzeichen will man hier ſchließen daß
die Anſichten welche Hr. Hanſemann am Handelstage hier vertrat,
auch die Anſichten des Königs von Preußen ſind. Beſtätigt ſich dieſe

Annahme für welche man mehrkdenn Einen Grund hat, ſo dürfte die
Hoffnung, daß eine Verſtändigung in der Zollvereinsfrage angebahnt
werde, wohl bald in Erfüllung gehen.“ Die „Sternzeitung“ iſt ja
ſonſt nicht ſchweigſam wird ſie nicht endlich in dieſer Sache ein Wort
ſprechen

Daß die Beſchlüſſe des Handelst ages auf den Standpunkt,
welchen die bayerſche Regierung eingenommen hat, keinen Einfluß
üben werden wird von der „„Bayerſchen Zeitung“ verſichert. Das
Blatt bringt unter der Aufſchrift: „Ein Rückblick auf den Handelstag“
einen größern Artikel, an deſſen Schluß es heißt: „Die gefaßten Re
ſolutionen, geſchöpft gus politiſchen Motiven, erſcheinen vielleicht als
intereſſante und dialektiſch gelungene Partei Manifeſtationen, auf die
Sache ſelbſt aber und deren endliche Entſcheidung werden ſie jedoch
kaum irgendwo maßgebenden Einfluß zu üben dermögen. Was Bayern
insbeſondere angeht, ſo glauben wir, daß ſein wohlbegründeter feſter
Standpunkt durch den Münchner Handelstag nicht im Mindeſten er
ſchüttert, ja viel eher geſtärkt worden iſt.“

Jtalien.
Wie die Freunde des Hrn. Drouyn de Lhuys behaupten, iſt der

ſelbe entſchloſſen, den Jtalienern gegenüber eine feſtere Haltung anzu
nehmen. Er hat vor, in ſeiner Antwort auf das Circularſchreiben des
Generals Durxandd den früher ſchon einmal von Thouvenel entwickel
ten Gedanken feſtzuhalten, daß Jtalien eine genug glorreiche Aufgabe
erfüllen kann, wenn es ſich auf die Befeſtigung des Status quo be
ſchränken wollte. Er will dem turiner Kabinet rathen, freimüthig
dem Streben nach Rom zu entſagen, weil dieſes die Verſöhnung mit
dem Papſte unmöglich macht, die Agitation aufrecht erhält und dadurch
eine Gefahr für Europa wird. An Verſicherungen der franzöſiſchen
Sympathie darf es natürlich ebenfalls nicht fehlen, und Hr. Drouyn
de Lhuys unterläßt eben ſo wenig, zu verſprechen daß der Kaiſer und
deſſen Regierung alles thun wollen was in ihren Kräften ſteht, um
die Abneigung des Papſtthums gegen den neuen Zuſtand Jtaliens zu
beſiegen. Jn Rom will man indeß vorſchlagen: Unabhängigkeit der
gegenwärtigen Staaten des Papſtes, Aufrechthaltung ſeiner zeitlichen
Gewalt und ausdrückliche Entſagung Jtaliens auf Rom. Dagegen
müſſe der Papſt die bereits ins Königreich Jtalien einverleibten Pro
vinzen ſeines Reiches förmlich abtreten und das Königreich Jtalien an
erkennen. So verſichern mit dem neuen Miniſter auf vertrautem Fuße
ſtehende Perſonen es wird ſich erſt zeigen müſſen, ob dieſe angeblichen
Jndiskretionen nicht vielmehr ſogenannte Ballons d'essai ſind.

Am 23. October hat der König die römiſche Deputation (die Se
natoren Herzog von Sforza und Ceſarini und der Deputirte Silver
ſtrelli) empfangen welche das Hochzeitsgeſchenk für die Königin Pia
von Portugal überreichte und in einer Adreſſe Sr. Majeſtät verſicherte
die Thatkraft des römiſchen Volkes ſei darauf gerichtet, daß Jtalien
ſein Recht werde.

Nach einem Telegramm aus Genug waren die am 21. dort ein
gegangenen Nachrichten über Garibaldi's Befinden ſehr betrübend. Am
22. lauteten ſie weniger ſchlecht dem Gerüchte, als habe der Brand
das Bein ergriffen wird beſtimmt widerſprochen. Her „Jnd. B.
wird geſchrieben, daß Garibaldi nicht mehr wieder zu erkennen ſei und
in Folge der Schmerzen und der Schlafloſigkeit an der tiefſten Melan
cholie leide. Wahrſcheinlich wird eine neue Conſultation aller medici
niſchen Celebritäten Jtaliens ſtattfinden wie es heißt, ſoll auch Prof.

Nelaton aus Paris zu Rathe gezogen werden.
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Während die italieniſchen Aerzte eine

große Conſultation über die Wunde Garibaldi's halten wollen, ſind die
deutſchen Aerzte, ſo viel wir hören, nicht in Zweifel, wie ſi e nach den
Krankenberichten das Befinden Garibaldi's auffaſſen ſollen. Sie glau
ben zunächſt, daß die Kugel noch in der Wunde ſtecke, und ſodann,
daß die italieniſchen Aerzte Unrecht haben, von Rheumatismus zu ſpre
chen, der ſich bald hier, bald dort am Körper zeigen ſolle. Leider iſt
es kaum zu bezweifeln daß bereits eine Metaſtaſe des Blutes ein
getreten iſt und ſelbſt eine Amputation nichts mehr fruchten wird. Die
Tage Garibaldi's ſind gezählt. Am 22. Oct. iſt er vom Varignano
nach Spezzia getragen und dort in einem dem Marine. Miniſterium ge
börigen Hauſe untergebracht worden. Die amtliche Zeitung vom 23.
Oct. erklärt die Behauptung der Deputirten Criſpi und Deboni, daß
die Regierung dem Hr. Bertani verboten habe, Garibaldi in den erſten
Tagen der Krankheit zu beſuchen für unwahr

Wie die „O. A. mittheilt, iſt jetzt im Römiſchen eine eigen
thümliche Manier gebrauchlich, um glauben zu machen, die Bewohner
des dem Papſt gebliebenen Gebiets ſeien der Einverleibung in das ita
lieniſche Königreich abhold. Die Pfarrer der Stadt und Dorfgemein
den laſſen nämlich alle Bewohner ihre Namen auf eine Liſte unter
dem Vorwande ſetzen, die Communal-Namenverzeichniſſe ſeien verloren
gegangen. Die Leichtgläubigen gehen in die Falle und geben ihre Na
mensunterſchrift her, über welche man alsdann eine Ergebenheits und
Anhänglichkeitsadreſſe an den Papſt ſetzt.

Griechenland.
Korfu, d. 23. October (Tel. Dep.) Nachrichten aus Grie

chenland zufolge ſind in Miſſolunghi (Provinz Aetolien), in der Pro
vinz Akarnanien, in Patras (Provinz Achaja) und in den Provinzen
Elis und Meſſenien Unruhen ausgebrochen. Das Militär bewacht die
Kaſſen und Gefängniſſe. Jn Pratama wird die Einſetzung einer
proviſoriſchen Regierung erwartet. t

Ein Telegramm der „K. Z.“ aus Trieſt, 24. October, meldet:
Hier angelangte Depeſchen berichten daß ganz Griechenland im
Aufſtande und eine proviſoriſche Regierung ernannt
worden iſt. Flüchtige Familien güs Akarnanien ſind in Sanka
Maura angelangt.

S
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Moldauiſche Landesban

Marktberichte.
Halle, den 25. October.

Von Getreide trifft zwar etwas mehr Zufuhre jein,
doch iſt ſolche belangreich noch nicht zu nennen und gehet
ſolche auch bald zu ziemlich underänderten Preiſen ab.
Weizen etwas ſtiller, Roggen gleichfalls fo Gerſte mehr
gefragt, auch etwas höher bezahlt da ſich mehrſeitiger
Bedarf dafür zeigt. Heute bezahlte man Weizen 66
68, 69 Roggen 52 550 Gerſte 36 39
Hafer 24 alles nach Gewicht. Rüböl erhält ſich
im Werthe von 14 Gebot 145 erlaſſen.
Rapps findet bei 104 Nehmer. Dötter nach Qualité
76 80, 82 Mohn nicht angetragen. Vohnen
ſind dies Jahr von geringer Beſchaffenbeit, feine Wagre
ohne Röoſtflecke ſelten ſolche wird 60 66 bezahlt.
Mit Spiritus flauet es fort, Kartoffel 15 e
Rüben 14 h bei ſchwacher Kaufluſt gehandelt.
Magdeburg den 24. Oetober. (Nach Wispeln.Weizen 65 66 Gerſte 2 n

per Scheſfel 84 per Scheffel 70 h
Roggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,

157
Nordhauſen den 24. October

Weizen 2 17 h bis 2
Roggen e 17Gerſte 12 20 7Hafer 20 2Rüböl pro Centner 16
Leindl pro Eentner 15

Berlin, den 24 October.
Weizen loco 64 75 nach Qual. ſeiner alter bunt.

poln. 75574 bunt. poln. 71 ab Bahn bez.
Roggen loco T Ladung 81 82pſd. 50

pfd. 50 4 ab Boden bez. Oct. 49
Bri u. G., Oct. Nov. 48 bez. Nov. Dec.
47 bez. Frühf. 45), bez. u. G. Br.Gerſte große u. kleine 36——41 pr. 1750pfd.

Haſer loco 23—25 Liefer. pr. Octbr. 23 bez.
Oct. Nov. 23 bez. Nov. Dec. 23 bez. Frühj.
227 bez Mai Juni 23 vez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 51—58
Winterraps 102-106
Winterrübſen 100-104
Rüböl loco 147 Oct. 14 bez. u. G.Br. Oct. Nov. 14 bez. u. G. Nov. Dec. I

bez. Dec. Jan. 14 be April Mai 13
18 7

247 12 bez.Leinöl loco 1I4 h
Spiritus loco ohne Faß 15-14 bez. DOetbr.

Oct. Nov. u. Nov. Dec. 14 I bez. ü. Br.149), G. Decbr. Jan. 14 I 14 bez. Br.
u. G. Jan. Febr. 15 bez., Br. u. G. Febr.
März 15 Br. G. April Mat 15 bez.Br. u. G Mai/ Juni 15 bez.

Roggen loco iſt zum Verſandt und Konſum Einiges zu
unveränderten Preiſen gehandelt. Termine eröffneten feſt
über geſtrige Schlußcourſe, unterlagen alsdann einem reich
lichen Angebot, ſo daß Preiſe wieder zurückſetzten und
unter Anfangscourſen ſchließen gekünd. 11,000 Eentner.
Hafer feſt gekünd. 1200 Etnr. Rüböl waren Abgeber,
beſonders für nahe Lieferungen, im Uebergewicht und
wurde der Werth hierfür etwas gedrückt, während gute
Kaufluſt für Frühfahrsſicht den Preis etwas hob. Spi-
ritus zu den geſtrigen Schlußcourſen einſetzend, begegnete
im Laufe des Geſchäfts guter Frage und zogen Preiſe
merklich an, die aber bald bei reichlichen Offerten wieder
nachgaben und zu Anfangscourſen ſchließen gek. 40,000
Quart.

Breslau, d. 24. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 bez. Weizen, weißer 73 83 gelber
72 Roggen b4——58 Gerſte 37 43
Hafer 23—27

Stettin d. 24. Octbr. Weizen 66 72, Set. 70
71 Früht. 71. Roggen 61-— Oct.
Det. Nov. Nov. Dec. 47 rüht. 45 Nüböl
I bez. Sei. 14 G. Früh 139 Spiritus an Setbr. 14 Oct. Nov. 147 bez., Früht.
15 da 15

Hamburg d. 24. Oct. Weizen loco ruhig ab aus
wärts ſehr ſtille. Roggen loco ruhig ab Königsberg

Frühf. zu 76 zu kaufen. Oel Oct. 31 Mai 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 24. Oetober Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,am 25. October m der am Unterpegel 5 Fuß 6 et

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 23. October Abends Fuß 4 Zoll,
am 24. October Morgens I Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

24. October Vormitt. am alten Pegel 45 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 24. October Mittags 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 24. October. H. Herzog, Güter,
v. Magdeburg n. Mühlberg. A. Hentſchel, Roheiſen,
v. Magdeburg n. Rieſa. Prager Schleppkahn Nr. 16,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. N. Straue, desgl.

Riederwärts: Am 24. October. J. Baumeier,
Gerſte, v. Halle n. Harburg. Fr. Seurig, Guano,
v. Rieſa n. Magdeburg. Prager Schleppkähne Nr. e
50 u. 51, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 24. October 1862.
Königl. Schleuſenamt.

2 S i

Bekanntmachungen
Ein Hofemeiſter und ein Kuhhirt, mit gu

ten Zeugniſſen verſehen finden Neufahr 1863
Stellung. Näheres zu erfahren beim Mäkler
Schwarz, Klausthorſtraße 16.

Ein zuverläſſiger Kuhhirt, und ein desSchweinehirt Weshen n ſofortigen Antritt
geſucht auf dem Rittergute Benkendorf bei
Lauchſtedt.

Ein großer, ſchwerer Bulle ſteht zu verkau
fen bei

g.

dem Guütsbeſiher Wilke in Höhnſtedt.



e J oSaal in e ichen g rmWir geben den geehrten Damen eine außerordentliche Gelegenheit, ihren Bedarf von prachtvoll ſchönen Winter-Mänteln, Paletots
und Jacken mindeſtens 100 pro Cent billiger kaufen zu können, wie die wirklich reellen Preiſe, durch den Ankauf eines beim Entſtehen
begriffenen und ſchon erdrückten Damen Confectionsgeſchäfts. Die Sachen ſind ſämmtlich von den ſchönſten neueſten Stoffen, Fagçons und
Farben; die Auswahl eine ſo großartige, wie dieſe hier am Platze nicht gefunden die Preiſe ſo enorm billig, daß wir aus Rückſichten uns
enthalten dieſe zu veröffentlichen wir erſuchen nur die werthgeſchätzten Damen dieſe Gelegenheit nicht unbenutzt zu laſſen da dies ein ſo
außergewöhnlicher Fall iſt Geld zu erſparen, wie es ſo ſchnell nicht wieder kommen möchte.

Die Sachen ſind in unſerm zweiten Lager Leipzigerſtraße 108, im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann aufgeſtellt.

Salym Eichengrün.
Durch fortwährende neue Sendungen iſt unſer

e mDamen-Mäntel- und Jacken- Magazin
für die Winter Saiſon aufs Vollſtändigſte, vom einfachſten bis zum feinſten Geſchmack aſſortirt,
und empfehlen wir:

Double Mäntel, reich beſetzt, zu 8, 12, 14 bis 16 F.
Schwarze Tuch Mäntel ſchön decorirt, von 8 o an.
Schwarze Thibet Mäntel von 5 an.
Jacken in größter Auswahl zu 2, 2 und 3
ſowie wollenne Kleider zu 2, 3, 4, S bis

er Leipzigerſtr. 95.Cuch und Modewaaren- Händinng.
J Hinblick auf die verſchiedenen Haarerzeugungs- Mittel heben wir als das wirklich Beſte

und Rühmenswerthe den vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſam Bsprit des chevenx aus der
Fabrik von Hutter Co. in Rerlin, Niederlage bei Melunbold c Co. in alle a/S.
Leipzigerſtr. 109, hervor welcher ſowohl von vielen Autoritäten, als auch von Laien, welche y
denſelben angewender glänzenden Ruhm und Anerkennung geerndet.

G Jn ähnlicher günſtiger Weiſe äußert ſich Herr Forſtrath v. Witte, z. 3. in Eger:

ich Jhnen meinen pflichtgemäßen Dank, da durch die vorſchriftsmäßige Anwendung deſ
W. ſelben ſich die kahlen Stellen auf meinem Kopfe ſehr vermindert haben, und bitte des-
W halb um nochmalige Zuſendung von 2 Flaſchen

So ſchreibt Frau Rentiere Jda Kaiſer aus Weilburg:
S Der bereits angewandte Kräuterhaarbalſam hat eine unerwartete und höchſt wunder

bare Wirkung hervorgebracht, denn Jhr hetrrliches, allgemein anerkanntes Mittel hat
mir nach Verbrauch von 5 Flaſchen à 1 ein ſchönes Haar wiedergegeben.

Ew. Wohlgeboren erſuche, mir noch 2 Flaſchen Jhres Wsprät des cheveux zur
W veiteren Anwendung recht ſchleunigſt zuzuſenden, weil mir die Anwendung der erſten
M beiden Flaſchen vorzüglich bekommen iſt.

Ere Straäubing, d. 17. Septbr. 1862. L. Seeger, Jngenieur.
Die Fournir- und Fraiſe Anſtalt

von O. M. Mk in Kalke a/S. Mühlgraben 6,
empfiehlt ihre Maſchinen zum Schneiden und Fraiſen von Hölzern, ſowie
ühr Lager von in und ausländiſchen Fonrniren, gefraiſten Leiſten, Ge
ſimſen ünd andern Möbelverzierungen.

Eine ſeit Kürzem aufgeſtellte
VSchweifmaſchine,

die ſich beſonders zum Ausſchweifen von Stuhl- und Tiſchfüßen, ſowie
zum Ausſchneiden jeder Verzierung vortheilhaft anwenden läßt, empfiehlt
ſie bei billiger Noktrung der Preiſe zur gütigen Benutzung.

Echte auersche Bratw iürste,
Brische saucischenBRüagenw aber Gämsehbriiste

empfehlt G. Gloldschmmidt.Sonntag den 26. Oetober Abends 7 Uhr
3 4Goncertder Geschwister ranmziska und Ottilie Wriese aus Elbing,

unter gütiger Mitwirkung
des Präulein Walburger vom hbjesigen Stadttheater und

des Capellimeisters Herrn Carl Beinecke aus Leipzig
im Saale cles Kronprinzen.

ProgrammSonate für Pianoforte u. Violine von Beethoven (op. 47 A), Vorgetr. v. Vrangzieglca
und Ottilie Wriese.

2) Hrie aus „bigäro v. Mozart, gesungen von Fräulein Walburger.
3) ZWweler u. dritter Satz a. d. I. Violin Concert Von Vieuxtemps (Edur),

rn Wriese.4) Am prowpta her ein Moljy aus Schumann's Mantred für 2 Pianos v Carl Reirweceke,
terten Ottülie Vriese und dem Componisten.

eder en delssohn, Frühlingslied al J5) eaet d ozart, das Meſlehen. 5 gesangen von Fräulein Walburzer.
6) Variationen über en russisches Lied f. d. Violine von Ferd. Davich,

Vranzis Ka Vriese.
Subscriptionsbinets à 10 sind bei Karmawocit zu haben.

Assenpreis I2
2Weintraube. Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 26. October Heute Sonntag den 26. Sctober

CDoncert. Goncert.Anfang 2 Uhr. E. Jobn, Anfang Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector. Stadtmuſikdirector.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gespielt von

vorgetragen von

Für die mir überſandten 3 Flaſchen à 1 Jhres vortrefflichen Haarbalſams ſage auch

Morgen früh empfange wieder
gr. friſche holst. Austern,
gr. ausgeſ. Whitstable Austern

und neuen Russischen Oaviar-
Julius Riffert.

Neue Malaga- Oitronen
in Kiſten und ausgez. bei

Julius Riftert,
Oelkuchen ſehr ſchöner Qualität offe

riren ab Lager und auf Lieferung billigſt

J. G. Mann Söhne.
Commis- Stellen vakant. Ein

Commis für ein Deſtillations- c.
(Fabrik-) Geſchäft, Gehalt 200 230

bei freier Station ein Commis
für eine Kurzwagren- Handlung mit
300 Salair pro anno, ſowie mehrere

Verkäufer für Material und Ma-
nufaktur-Waaren- Geſchäft können En
gagements erhalten durch das merkanti-
liſche Placirnngs Comtoir von
Joh. Ang. Goetsch in Bevlän,
Jeruſalemer Str. 63.
Aecht Frankfurt a M.

MRöſtwürſte erhielt und empfiehlt

e. Hrn unnnn.
reybersgs SalonSonntag den 26. October: Nachmittags

und Abendeoncert. Anfang 3 u. 7 Uhr
Zur Aufführung kommt „Traumbilder““, Fan
taſie von Lumbye c F. Fiedler.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Probe. Geübt wird: „Atha

lia““ von Mendelsſohn.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Vergangenen Freitag wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen Mädchen erfreut

Schraplau A. Gloger und Frau.
Entbindungs- Anzeige.

Allen guten Freunden und Bekannten die
Anzeige, daß meine liebe Frau von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden iſt.

Weißenfels, den 24. October 1862.
Louis Nordhoff Maler

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage in der Kirche zu

Marzahna durch Vaters Hand vollzögene
eheliche Verbindung zeigen hierdurch ergebenſt an

Reinhold Wittig.
Anna Wittig geb. Gelbricht.

Zeitz, am 23. Octbr. 1862.

TodesAnzeige.
Heute Nacht um 12 Uhr endete nach länge

ren Leiden ein ſanfter Tod das Leben meines
theuren Mannes, Vaters Schwieger und
Großvaters, des Altſitzer Auguſt Förſter
in Lebendorf, im ſiebzigſten Jahre ſeines Le
bens. Dieſe Trauernachricht zeigen tiefbetrübt
Verwandten, Freunden und Bekannten hier
durch ergebenſt an mit der Bitte um ſtilles
Beileid die Hinterbliebenen.

Lebendorf, Fienſtedt und Eisdorf,
den 23. Octbr. 1862.

J
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delt es ſich, nicht um Unterſtützungen und Geſchenke.

251 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 26. October 1862.
u

Deutſchland.
Berlin, d. 25. Octbr. Die heutige „NationalZeitung“ enthält

folgenden Aufruf:
An das preußiſche Volk. Unſer Verfaſſungskampf beginnt ſeine Opfer zu

fordern. Jn erſter Reihe ſtehen die Abgeordneten welche treu ihrem Mandate das
verfaſſungsmäßige Recht vertheidigt haben. Ein Staatsbeamter, welcher zur Mafori
tät des Abgeordnetenhauſes gehört iſt außer Dienſt geſtellt worden. Es iſt zu be
fürchten daß dem erſten Schritte auf abſchüſſiger Bahn weitere folgen werden. Des
Volkes Sache iſt es, welche dieſe Männer führen, und des Volkes unabweisliche Pflicht
iſt es daher, für ſie einzutreten, wenn ihre Ueberzeugungstreue ſie Maßregeln ausſetzt,
welche ihre bürgerliche Exiſtenz und Unabhängigkeit bedrohen. Ein Volk, welches den
Muth und die Feſtigkeit hatte, unbeirrt durch vielfach verſuchte Beeinfluſſung Abge
ordnete nach ſeinem Sinn zu wählen, wird auch die Kraft und Ausdauer häben, den
Vorkämpfern für ſeine Verfaſſung Erſatz für den Schaden zu gewähren den ſie in
Erfüllung ihrer Pflicht erleiden denn üm Schadenerſatz durch Selbſtbeſteuerung han

Die erhebende Einmüthigkeit,
mit welcher das preußiſche Volk für die Vertheidigung der Verfaſſung eingetreten, wird
ſich auch hier bewähren wo die That dem Worte folgen ſoll. Ohne der beſonderen
Thätigkeit der einzelnen Wahlkreiſe vorgreifen zu wollen, erklären ſich die unterzeich
neten Mitglieder des zeitherigen Centralwahlcomitées zur Annahme und Verwendung
von Beiträgen für diejenigen bereit, über welche der gegenwärtige Kampf Verfol
gung verhängt.

Berlin, den 24. October 1862.
v. Unruh, Chauſſeeſtraße 7. Delbrück, Taubenſtraße 30.
Potsdamerſtraße 20. A. Elſter, Große Frankfurterſtraße 124. Dr. Freſe (Lueb
becke bei Minden). Kochhann Sen., Alexandrinenſtraße 77. Dr. Lan gerhan s
Köpnickerſtraße 114. Dr. Lindner, Breiteſtraße 8. Dr. LoeweCalbe, Leip
nete 101. E. Matthaei, Franzöſiſche Straße 51. Dr. Th. Mommnſen,
Alte Jakobsſtraße 126. H. Runge Michaeliskirchſtraße 12. Schulze Delitzſch
(Potsdam, Burgſtraße 18). Taddel, Puttkammerſtraße 14. Dr. Virchow, Ho

henzollernſtraße I. Dr. Zabel, Franzöſiſche Straße 51.

Amerika.
Das Reuter'ſche Bureau bringt folgende Nachrichten: „„New-

Vork, d. 10. Octbr. Die Verluſte des Unions-Heeres in der Schlacht
bei Perrysville in Kentucky an Todten und Verwundeten werden auf
2000 Mann angegeben. Unter den Todten befinden ſich zwei Gene
rale und viele Offiziere. Die Nachrichten, lauten ſehr verworren, in
dem einerſeits behauptet wird, die Conföderirten ſeien im Beſitze eines
Theiles des Schlachtfeldes geblieben, während man andererſeits meldet,
ſie ſeien von den Unions Truppen 7 Meilen weit zurückgeſchlagen
worden. Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten zu urtheilen, ſcheint
die Schlacht unentſchieden geweſen zu ſein. Der ConföderirtenGene
ral Morgan iſt bei Francfort in Kentucky von dem General Dumont
geſchlagen worden.“ „NewYork, d. 11. Octbr. Die Conföderirten
ſind unter General Stuart bei Hancock über den Potomac gegangen,
wieder in Maryland eingerückt, dann weiter vorgedrungen und haben
Mercersburg und Chambersburg in Pennſylvanien beſetzt. Jhre Stärke
wird auf 3000 Mann geſchätzt; die Vorhut beſteht aus 1000 Mann
Cavallerie und 6 Geſchützen. Die Bewohner von Mercersburg und
Chambersburg hatten keine Mittel zum Widerſtande, doch ſendet der
Gouverneur von Pennſylvanien Truppen durch das CumberlandThal.
Die Nachricht von dem Einrücken der Conföderirten hat in NewYork
das größte Erſtaunen erregt. Die Schlacht bei Korinth am 3. und 4.
d. Mts. war ſehr heiß. Die Conföderirten waren ſchon bis auf den
Hauptplatz von Korinth gedrungen, als neue Batterieen auf ſie losge
feuert wurden und ſie den Rückzug antraten. Die Unions Truppen
verfolgten ſie bis Ripley in Miſſiſſippi.“

Vermiſchtes.
Aus Friedrichshafen vom 20. Oct. wird dem „Schwäbiſchen

Merkur“ geſchrieben „Der Submarineingenieur Bauer hat am 17.
Oct. mit der Arbeit für die Hebung des Dampfers Ludwig begonnen,
nachdem ihm durch eine von der Redaction der Gartenlaube veranſtal
tete Sammlung 3580 Thlr. zugegangen waren und ein deutſcher Pa
triot die Summe von 6000 Thirn. auf ſein einfaches Wort geliehen
hatte. Allein während ihm die württembergiſche Regierung in liberal
ſter Weiſe Anker, Ketten c. aus ihrer friedrichshafener Werfte zur
Verfügung ſtellte, fand er anderwärts nicht die mindeſte Unterſtützung,
und ſo ſah ſich denn der Deutſche Bauer genöthigt, ſeine Werkzeuge
auf dem Segeiſchiff eines Privatmannes faſt heimlicherweiſe auf den
freien Boden der Schweiz zu bringen wo ihm die St. -Galler Can
tonsregierung in Rorſchach alle Unterſtützung zu Theil werden läßt.
Letzterer iſt es darum zu thun über den Tod ihrer 13 Cantonsange
hörigen mehr Licht zu bekommen als die im Augenblick eingeſtellte
Unterſuchung bis jetzt gegeben hat.

Herr R. A. Mayerhofer hat um die Bewilligung angeſucht,
an verſchiedenen Punkten von Wien und den naheliegenden Orten Pri-
vattelegraphen Bureau zu errichten und dieſelben untereinander durch
ein Telegraphennetz in Verbindung zu bringen. Dieſes Unternehmen,
deſſen Ausführung nahe bevorſteht, wird um ſo mehr dazu beitragen,
den Verkehr zu erleichtern, da die Thätigkeit der Bureaux ſich nicht
darauf befchranken wird Privattelegramme an die Adreſſaten zu be
fördern, ſondern ſich als förmliche Commiſſionsbureaur zu organiſiren,
durch welche auf telegraphiſchem Wege eingelangte Aufträge durch eigene

Commiſſtonare ſofort ausgeführt werden. Da die Gebühr für eine
einfache Depeſche ohne Unterſchied der Entfernung auf 30 Kr. öſt. W.
feſtgeſetzt wurde und die Commiſſionsgänge nach dem für die Wiener
Dienſtmänner feſtgeſetzten Tarife beſorgt werden ſo läßt ſich leicht be
rechnen welche Vortheile ſich auf dem Lande oder in entfernten Vor
ſtädbten Wohnenden bieten wenn ſie z. B. den Ankauf von irgend
einem dringend benöthigten Artikel gegen Entrichtung von 50 bis 60 Kr.
Telegraphen, Commiſſtons und Zuſtellungsgebühr ſofort beſorgen laſ
ſen können. Es iſt vorläufig beantragt worden 34 ureaux zu er
richten von denen eines als Centralbüreau ſich im Jnnern der Stadt

Franz Dunker,

befinden wird 17 auf die nächſten Ortſchaften entfallen und die übri
gen 16 ſich in den verſchiedenen Vorſtädten befinden werden. Das
vollendete Telegraphennetz würde ein Längenmaß von 10 deutſchen
Meilen umfaſſen, und Herr Mayerhofer hat ſich bereit erklärt, alle
Telegramme deren Abſendung aus Anlaß einer drohenden Waſſer
ſ Feuergefahr wünſchenswerth erſcheint, unentgeltlich beſorgen zu
aſſen.

London, d. 22. Octbr. Sonntag Nacht wurde London und
deſſen Umgegend von einem furchtbaren Skurm heimgeſucht, der faſt
bis Montag Mittag anhielt. Viele Straßen der Umgegend wurden
überſchwemmt, ſo daß Schafe und Kälber ertranken koloſſale Bäume
wurden geknickt oder entwurzelt und nicht wenige Menſchen durch fal
lende Schornſteine, Zinkplatten u. ſ. w. ſchwer verwundet. Auf der
Süd-, Oſt und Nordküſte hat der Orkan unter den Schiffen ſchweren
Schaden angerichtet. Bei Lloyd's wurden geſtern über 100 Schiff
brüche aus allen Häfen angezeigt und die Telegraphen vermehren
ſtündlich die Liſte. Kaum ein Punkt der ganzen großbritanniſchen
Küſte ſcheint der Wuth des Orkans entgangen zu ſein. Manche Hä
fen, wie der von Ramsgate, ſind gedrängt voll von Fahrzeugen, die
ſich mit großer Noth und in traurigem Zuſtande noch rechtzeitig zu
rückgeflüchtet haben.

Geſetz Sammlung.
Das am 25. Octbr. ausgegebene 37. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5611. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Septbr. 1862, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Sam
plawa bis zur Grenze des Kreiſes Löbau in der Richtung auf Deutſch Eylau im Re
gierungsbezirk Marienwerder unter

Nr. 5612. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Kreiſes Löbau im Betrage von 26,000 Thlrn. Vom 17. Septbr.
1862 unter

Nr. 5613. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Septbr. 1862, betreffend die Verlei
hung der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreischauſſee von
Rothſchloß nach Strehlen, im Regierungsbezirk Breslau unter

Nr. 5614. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Octbr. 1862, betreffend die Beſtäti
gung er Beſchlüſſe des 24. GeneralLandtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft,
und unter

Nr. 5615. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. Sept. 32betreffend die Beſtätigung der Abänderungen J Werſhen Wetenſeter
Braunkohlen Aktiengeſellſchaft zu Weißenfels. Vom 7. Octbr. 1862.

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 13. October.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Bei Gelegenheit der Pflaſterung der Klausthorſtraße war es als wünſchens

werth und zweckmäßig erachtet worden die Bohlenkanäle an der Ankergaſſe welche
fortwährend Reparaturen nothwendig gemacht hatten zu beſeitigen. Die desfallſige
Regulirung des Pflaſters und Anlegung von Goſſen an Stelle der gedachten Kanäle
hat 32 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. Koſten verurſacht, deren Bewilligung vom Magiſtrat
beantragt wird. Die Verſammlung genehmigt die Verausgabung dieſes Betrages
in der Vorausſetzung, daß in demſelben die Koſten der noch zu dewirkenden ordnungs
mäßigen Herſtellung der nach der Schiffſaale führenden Goſſe als inbegriffen angenoin
men reſp. demjenigen auferlegt werden, welcher die fehlerhafte Anlage dieſer Goſſe
veranlaßt hat.

2) Der Magiſtrat überſendet den Etat der Erleuchtungskoſten pro 1863 zur Ge
nehmigung und Feſtſtellung. Darin ſind als Ordinarium 7700 Thlr. (gegen das Vor
jahr mehr 700 Thlr.), und als Extraordinarium 2363 Thlr. 19 Sgr., wovon jedoch
für die Beleuchtung durch 168 Laternen pro October bis März und von Mitternacht
bis gegen Sonnenaufgang 1569 Thlr. 12 Sgr. und für das Auslöſchen dieſer 168
Laternen 264 Thlr. zuſammen 1833 Thlr. 12 Sgr. wieder abgeſtellt ſind ſo daß
als Extraordinarium verbleiben 530 Thlr. 7 Sgr. überhaupt alſo 8230 Thlr. 7 Sgr.
in Anſatz gebracht. Die Verſammlung genehmigt den Etat nach Vorlage und ſetzt
denſelben auf 7700 Thlr. im Ordinario und 530 Thlr. 7 Sgr. im Extraordi
nario feſt

welcher ſich unter Be3) Der Etat der Eichungsamts Handelskaſſe pro 1863,
rechnung von 300 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. Ueberſchüſſen (44 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. zur
Ablieferung an die Kämmerei und 345 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. als Betriebsfonds) auf
1265 Thlr. e 9 Pf. beläuft ſowie der Etat der Eichungsamts Stempelgebühren
Haſſe r B. welcher incl. 102 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. Ueberſchüſſen überhaupt
d er er. v nachweiſt, liegen gleichfalls zur Genehmigung und Feſt

e de vorgebachten wen t ist beide Etats nach Vorlage und ſetzt
e vorge eträgen feſt.re c S von dere r mel Gewerbe öffentliche Arbeiten, wonach die vom 1. October d. J. ab eintretende d cher Schulgeldes für die ProvinztalGewerbeſchule von 12 auf 16 Thlr.

jährlich gene migt worden iſt, zur Kenntnißnahme und unter dem Hinzufügen mitge
kheilt, daß durch dieſe Erhöhung bei einer Schülerzahl von 40 eine Mehr Einnahme

u e ernn a je r und der Stadt zu Guteomme. Die Verſammlung nimmt h5) Der Etat der Tageblaitegaſſe pro 1863 liegt zur Genehmigung und Feſtſtel

ung iſt De inſofern nern ger die n der Vorjahre, daßin e die Titel II. a. r m (Juſertionsgebühren) nis nach c Fractionen, c r n t t artr gen des letzten Jah
r Pertheitang ehe ehe VIII Je 2 e n der Fondsur e g a ſche Poſ. 2. 420 r 3Die Verſammlung genehmigt den hie der Aufſtellung 7 r en
ſelben zur Total- Summe von 5616 Thlr. 29 Sgr. feſt.

6) Der Magiſtrat beantragt auf Grund des Gutachtens der Bau Commiſſion die

ne n e n nete e Seht geren etNachtheile, welche denn Gebär r wurden daß bei Regenwetter die
Regenſchirme in großer Zahl u und Gängen aufgeſtellt und dieſe Raume
von dem ne leſen e Veſheff werden ſowie die Bewilligung der auf
Le e eng die Ausführung ma den Wege der Submiſſton Die
e e Wewilligung der veranſchlagten San en t e u
m c J Dumme von 70 Thlr.u en en Vorlegung der Gutachten der BauCommiſ
ſion un S aume den frühern Antrag auf Bewilligung der Koſten fürAnbringung einer Jnſchrift am Volksſchulgebäude, im Betrage von 143 Thlr. 25 S
ehe ernnenn kann ſich zur Zeit noch nicht für die betreffende Ausführung

ſpr, h i ehbr di N. se der ha Sebald rn ſän e hlußnabme desfalls vor, bis der Helfarbenan

e e t wird.irre reſp. Erhöhung des Wegs nach der Gasanſtalt und dem Ha
fen ne deſſen lung eines angrenzenden Privatgebäudes inſoweit ſtattgefunden
daß in Folge deſſen die Schwellen weil ſie in die Erde zu liegen gekommen durch



Fäulniß zerſtört worden ſind und zum Theil haben erneuert und untermauert werden
müſſen. Der Magiſtrat beantragt, die desfalls beanſpruchte und Seitens der Bau
Commiſſion als angemeſſen erkannte Entſchädigung zur Höhe von 60 Thlr. zu bewilli
gen, welche Bewilligung von der Verſammlung ausgeſprochen wird.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.
Am 20. October.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt:
1) Die Jahresrechnung der Höſpitalskaſſe pro 160 liegt zur Prüfung und event.

Ertheilung der Decharge vor. Dieſelbe ergiebt
Einnahme: Zinſen von disponiblen Kapitalien 2612 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.,

Legatzinſen 17 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. Ertrag von Grundſtücken 6715 Thlr. 7 Sgr.
8 Pf. Ertrag von Berechtigungen 475 Thir. 28 Sgr. 9 Pf., Einkaufsgeld von
neuen Hoſpitaliten 720 Thlr. Verlaſſenſchaften 160 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. Erſtattung
der Pflege im Krankenhauſe 1444 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. Jnsgemein 153 Thlr. 26
Sgr. 7 Pf. zuſammen 12,330 Thlr. 7. Sgr. 3 Pf. Hierzu Beſtand aus vori
er Rechnung 2045 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. Reſte aus den Vorfahren 346 Thlr. 23Sor 11Pf., eingegaängene Kapitalien 1896 Thlr. 20 Sgr. für Ablöſungen und

verkaufte Grundſtücke 3876 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Geſchenke I19 Thlr. 16 Sgr.
zuſammen 8285 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. Summa 20,615 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.

Ausgabe: Legate 102 Thlr. 16 Sgr. Steuern und Erbzinſen 128 Thlr. 15
Sgr. 4 Pf. ſonſtige fixirte Abgaben 7 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Beſoldungen und
Lhne 870 Thlr. Büreaukoſten 30 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. Unterhaltung der Grund
ſtücke 653 Thlr. 9. Pf. Verpflegung 5376 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf., Unkerhaltung der
Ütenſillen und Wäſche 859 Thlr. 22. Sgr. 6 Pf. Brenn und Erleuchtungsmaterial
1341 Thir. 28 Sgr. 4 Pf. Kurkoſten 368 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. Jnsgemein 260
Thir. 2 Sgr. 3 Pf. zuſammen 999 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. Hierzu: Kapitals
Anlegungen 9110 Thlr. 9 Sgr. Summa 19,110 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf.

Rach dem Abſchluſſe der Rechnung verblieb an Kaſſenbeſtand 1505 Thlr. 15 Sgr.
4 Pf. und an Einnahmereſten 2289 Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. Die Vermögensnachwei
ſung ergiebt im Vergleich mit dem Vorfahre bei den Activis eine Vermehrung um
7424 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. bei den Paſſivis eine Verminderung um 2501 Thlr. 10
Sgr. überhaupt alſo einen Vermögenszuwachs von 9925 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf.
Seitens der Verſammlung ſind gegen dieſe Rechnung einige Erinnerungen erhoben wor
den deren Erledigung dem Magiſtrat empfohlen wird.

D) Für die Pflaſterung des von der Halle Eislebener Chauſſee nach dem Hafen
führenden Fahrwegs waren auf Grund des Anſchlags vom 19. Jan. 1861 580 Thlr.
ur Ausführung im Jahre 1862 bewilligt worden. Die ſtarke Paſſage nach dem Ha

fen mit ſchwer beladenem Geſchirr hat es inzwiſchen als nothwendig erſcheinen laſſen,
den noch ungepflaſterten Theil dieſer Straße bis zur ſtädtiſchen Grenze mit einem ge
pflaſterten Fahrdamme zu verſehen. Der Magiſtrat hat daher, unter Vorlegung eines

belhäuſer 22 Thlr., für unvorhergeſehene kleine BauAusgaben 1448 Thlr., für einen
Gehülfen des Stadtbaumeiſters 300 Thlr. 3220 Thlr. Summa 9582 Thlr. Jm
Extraordinarium: ad B. Einrichtung des Armenkaſſenlokals zu einem Laden
600 Thlr. bauliche Veränderungen im Rathhauſe 1000 Thlr., Herſtellung eines Gra
nitplattenTrottoirs vom Leipziger Thore bis zur Chauſſee 723 Thlr. 10 Sgr. S 2323
Thlr. 10 Sgr. ad C. Für unvoörhergeſehene größere Bauten zur Dispoſition beider
ſtädtiſcher Behörden 4094 Thlr. 20 Sgr. Summa 6418 Thlr.

Die Verſammlung iſt im Allgemeinen mit dieſen Vorſchlägen für den Bau Etat
einverſtanden empfiehlt aber folgende Punkte zur Beachtung: 1) daß mit der Pfla
ſterung der halben gr. Wallſtraße am untern Ende bei der Reitbahn begonnen werde
2) daß bei dieſer Pflaſterung berückſichtigt werde, inwieweit dem Bern erſchen Grund
ſtücke die Verpflichtung zur Anlegung einer Quergoſſe wegen Verlegung der Pumpe
anheimfalle ob nicht eine beſſere Nivellirung die Einziehung einer oder einiger Quer
goſſen thunlich erſcheinen laſſe ob die Conſtruction der Goſſen mit eiſerner Decke
auch wirklich hinlänglich ſolid und bewährt ſei, in welcher Hinſicht genauere Erkun
digungen ſich empfehlen würden event. nur die Anlage von einer oder zwei ſolcher
Goſſen zu effectuiren daß bezüglich der künftigen Fortſetzung dieſer Pflaſterung wei
tere Erkundigung wegen der Le Vegaurſchen Waſſerröhrenſtrecke ſtattſinden möge 5
3) daß die Pflaſterung des Rathhaushofes mit boſſirten Steinen geſchehe. Jm
Uebrigen wird die Ausführung der Pflaſterungen nach gewohntem Modus anheimge
geben. In Betreff demnächſtiger Pflaſterung der Kühlenbrunnengaſſe dürften Ver
handlungen mit den Anwohnern zu pflegen ſein wegen der nöthigen Beiträge für eine
Kanaliſirung, da ohne deren vorherige Sicherung die ſonſt ſehr wünſchenswerthe Pfla
ſterung in zweckdienlicher Weiſe nicht ausgeführt werden könne.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenltſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October

Kronprinz. Frau OAmtm. Morgenſtern a. Schraplau. Hr. Geh. Rath Dr.
Olshauſen a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Baranoff a. Mitau. Hr. Fabrik.
Caſtro a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Mühlmann a. Nürnberg Schreiber a.
Leipzig Schilde a. Berlin.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Houben a. Naumburg, Wagemann a. Frank
furt. Hr. Refer. v. Koenen a. Naumburg. Hr. Partik. Lindner a. Berlin
Hr. Baumſtr. Wegener a. Dresden.

Goläner Rüng. Hr. Rittergutsbeſ. Holdfeuer a. Mecklenburg. Hr. Rent.
Burghardt a. Dresden. Hr. Dr. med. Kade a. Hamburg. Hr. Fabrik. Eber
hardt a. Brandenburg. Hr. Oekon. Höhne a. Coswig. Die Hrrn. Kaufl.
Lauterhan a. Hannover, Palm a. Stettin Riedel a. Bernburg.

Goldner Löwe,. Hr. Schiffseigner Bremme a. Hamburg. Hr. Actuar Guntze
dieſe Erweiterung mit umfaſſenden anderweiten Anſchlags im Betrage von 820 Thlr. a. Delitzſch. Hr. Lehrer Heinzius a. Langenheim. Hr. Oekon. Schwalbe a.
in welchem für den qu. Fahrdamm eine Breite von 2 Ruthen angenommen worden Quedlinburg. Die Hrrn. Kauft. Thieme a. Magdeburg Jüngling a. Weida.
iſt, beantragt, dieſen Betrag an Stelle der für den diesjährigen Bau Etat bereits ge
nehmigten Summe von 580 Thlr. zu bewilligen durch welche Mehrbewilligung übri
gens, wegen an anderen Stellen eintretender Erſparniſſe, eine Ueberſchreitung der für
die diesjährigen Pflaſterarbeiten bewilligten Geſammtkoſten von 6512 Thlr. vorausſicht
lich nicht herbeigeführt werde. Die Verſammlung erklärt ſich mit der Ausführung
an ſich einverſtanden kann jedoch die Breite des zu pflaſternden Fahrdammes nur zu
21 Fuß inel der Goſſen genehmigen, weil bei 24 Fuß die Pflaſterung ſich zum Theil
auf das friſch aufgefüllte Terrain erſtrecken würde durch welche Reduction eine Ermä
ßigung der Koſten um 75 Thlr. erzielt werde außerdem dürften die Poſitionen 1 u.
6 des Anſchlags für Erdarbeit und Abfuhr, eine Ermäßigung erleiden können und
möchten desfalls beſonders zur Submiſſion zu ſtellen ſein.

3) Der vom Magiſtrat zur Genehmigung überſendete Bau Etat pro 1863 erfor
dert nach den Vorſchlägen der Bau Commiſſion überhaupt 16,000 Thlr. und zwar
Jm Ordingarium: A. Pflaſterherſtellungen Neupflaſterung der Straße am Stege
1130 Thlr. der gr. Wallſtraße zur Hälfte von der Reitbahn an 1550 Thlr. der
kl. Märkerſtraße, 2r Theil 380 Thlr. des Trödels 460 Thlr., der Fluthgaſſe 400 Thlr.
der Kutſchgaſſe 502 Thlr., der Luckengaſſe 450 Thlr., der Brunnengaſſe 390 Thlr. 5262
Thlr. B. Sonſtige bauliche Herſtellungen: Regulirung u. Pflaſterung des Rathhaushofes

Stacit nan burg Hr. Stud., theol. Ransthaler u. Hr. Kaufm. Trinken a.
New York. Hr. Fabrikbeſ. Behrens a. Alfeld. Die Hrrn. Kaufl. Ahrens m.
Fam. a. Roſtock, Gehricke, Cohn u. Quenſell a. Berlin Brie a. Leipzig Leh
mann a. Nordhauſen, Schulz a. Bremen.

Schwarzer BRär. Hr. Kaufm. Cahn g. Eſchwege.
a. Oſtrau, Meinecke a. Berginow. Hr. Oekon. Zettau a. Liepedorf.

Mente's Hötel.Magdeburg Fuhrmann a. Hannover, Jsrael m. Sohn a. Weener, Schreiber
a. Erfurt.

ötel zur Disenbahn,. Hr. Dr. v. Monejeil a. Hamburg. Die Hrrn.
Forſteand. Lebold u. Paſchen a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl. v. Gebhardi
a. Freyburg a. M., Hirt m. Frau a. Bremen, Nordmann a. Berlin, Jäger a.
Dresden. Hr. Rent. Markgraf a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
24. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel

329,51 Par. L.Luftdruck

l

330,59 Par. L. 332,05 Par. L. 330, 72

Die Hrrn. Kaufl. Henniger a. Arnſtadt, Stößel u. Fink a.

Die Hrrn. Stud. Roloff

860 Thlr. Aufſtellung einer eiſernen Pumpe an der Ecke der großen und kleinen Stein 5 Wſtraße 120 Thlr. und einer dergl. vor dem Hauſe Schülershof Nr. 7 120 Thlr. Dunſthruc 554 Par. L. 2,81 Par. L. 2,81 Par. L. 2,72 Par. L.
1100 Thlr. 0. Dispoſitionsfonds Jnſtandhaltung der neugepflaſterten Wege und Rel. Feuchtigkeit 66 pCt. 58 pCt. 83 pCt. 69 pCt.
Plätze 750 Thlr., desgl. des Straßenpflaſters 700 Thlr., desgl. der Freienfelder Ka Luftwärme 7,4 G. R. 10,2 G. Rm. 6,0 G. Rm. 7,9 G. R.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Publi

kums gebracht, daß von dem Königl. Kreis
Gerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1 Uhr Handlungen der frei
willigen Gerichtsbarkeit, als: Kaufverträge,
Schuldverſchreibungen, Quittungen,
Ceſſionen, Schenküngen, Vollmach-
ten, Teſtamente, Erbverträge 2e. von
denen, die es wünſchen, ohne vorgängige An
meldung aufgenommen werden.

Als Commiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt:

Montags und Dienstags Herr Kreis
richter Winkler,

Mittwochs und Donnerstags Herr
Kreisrichter v. Löwenelau,

Freitags und Sonnabends Herr Kreis
gerichtsrath Caeſar.

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
auch befugt, die oben bezeichneten Handlungen
der freiwilligen Gerichtsbarkeit, einſchließlich der
Teſtamente, auf ausdrücklichen Antrag der Jn-
tereſſenten in deren Privatwohnung aufzuneh
men, ſofern dieſe innerhalb der Stadt
belegen iſt, wogegen die Vornahme derarti
ger Geſchäfte außerhalb der Stadt Halle
die vorgängige Ermächtigung des Kreis Ge
richts Directoriums voraus ſetzt.

Das Geſchäftslokal der Commiſſarien befin
det ſich im Kreis Gerichts-Vordergebäude in den
daſelbſt im Erdgeſchoſſe sub No. 8 u. 9 bele
genen Zimmern, und iſt der Eingang dazu von

und die Thüre links auf dem Hofe oder durch
die kleinere Hausthürs

Halle a/S. am 6. October 1862.
Der Königl. Kreis-Gerichts-Director.

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Bürgers zu Brehna

und Einwohners zu Thiemendorf, Johann
Gottfried Verger, gehörenden Grundſtücke:

1) das Wohnhaus in Brehna sub Nr. 3
des Hypotheken Buchs von Brehna mit
Zubehör

2) das Höſchen Feld Nr. 3 Brehnaer Flur,
ſollen in dem auf

den 18. December d. J.
Vormittags II Uhr

im Gaſthofe zu Thiemendorf angeſetzten Ter
mine an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Taxe der Grundſtücke und die Verkaufs
Bedingungen ſind vor dem Termine in unſerm
dritten Büreau Zimmer Nr. II einzuſehen

Delitzſch, den 16. October 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des

dem Königlichen Juſtiz Fiscus gehörigen ſ. g.
Ackerhofs hierſelbſt in der Auguſtſtraße belegen,
ſonſt sub iitulo Augustini No. 10, 11a, 124a,
im Hypothekenbuche eingetragen Vol. 37 pag. 438
und abgeſchätzt auf 12,470 iſt ein Ter-
min auf

den 28. Novbr. c. II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer No. 34, vor
dem Hrn. Kreisrichter Schlomka anberaumt.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen kön
der Straße aus entweder durch das Thorweg nen während der Geſchäftsſtunden in unſerm

zweiten Büreau eingeſehen werden, werden auch
gegen Erſtattung der Copialien auf Verlangen
abſchriftlich mitgetheilt.

Das Grundſtück beſteht übrigens aus einem
Hofraum von 238 [DRuthen, auf welchem ſich
zwei Scheunen befinden und aus einem unmit
telbar daran ſtoßenden Garten von 257 m
Ruthen.

An der nordweſtlichen Seite vom Grundſtück
fließt unmittelbar die Hirſchlache, während die
ſüdweſtliche Seite mit der Einfahrt an die von
dem verkehrreichſten Theile der Stadt nach dem
Bahnhofe führende Straße ſtößt.

Das Grundſtück dürfte ſich daher ſeiner Lage
und ſeinem Umfange nach zu einem kaufman
niſchen oder induſtriellen Etabliſſement ganz be
ſonders eignen

Erfurt, den 17. Aug. 1862.
Königl. Kreis Gericht.

Subhaſtations-Patent.
Die zu der Concursmaſſe des Zimmermeiſter

Wilhelm Hehne hierſelbſt gehörigen Grund
ſtücke, als:

die Ziegeleibeſitzung in der Flur Pratau
an der ſogenannten Probſtei mit ohngefähr
5 Morg. Acker u. reſp. Wieſe,

2) 4 Morg. 86 [DRuthen Wieſe im Forſtorte
Probſtei,

3) 24 Morg. 28 [DRuthen Heeger u. Wieſe,
die ſogenannten Sandflecke, No. 24. vol. J
des Hypothekenbuchs der Flur Pratau,
abgeſchätzt auf 9372 J 11 8

4) die Oberförſter- Breite von ohngefähr zwei
Berliner Scheffel Roggen Ausſaat, jetzt
ein Bauplatz mit darauf befindlichen Bau
lichkeiten in der Elſtervorſtadt, No. 38. vol-
I. des Flurhypothekenbuchs,
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abgeſchätzt aufe 1089 10 ſollen
am 15. April 1863

von Vormittags 11 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer
Regiſtratur einzuſehen.

Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen wer
den aufgefordert, ihre Anſprüche anzumelden.

Wittenberg, am 9. Septbr. 1862.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial Jrrenanſtalt

im Jahre 1863
an Semmel, an Fadennudeln,

Weißbrod, Reis,
Roggenbrod, Hirſe,
Bier, Gräupchen,Kaffee, gemahlener Hafer
Zucker, grütze,Syrup, weißem Weizenmehl,
Milch, Erbſen,Rindfleiſch, Linſen,

Hammelfleiſch, Bohnen,
Kalbfleiſch, Kartoffeln,Heringen, gebackenen Pflaumen,
Schmelzbutter, RiegelTalgſeife,
Stückenbutter,

i Soda,e Sranden, raffinirtem Rüböl u.
Weizengries, Roggenſtroh,

ſoll Mittwoch d. 5. Novbr. d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer
den. Die Bedingungen und der Bedarf wer
den im Termin bekannt gemacht ſind aber auch
ſchon vorher im VerwaltungsBüreau hier ein
zuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Prov.-Jrren anſtalt bei Halle,

am 24. Octbr. 1862.
Der Direector.

Bei der am 15. d. Mts. Statt gefundenen
Vertheilung des Geſindebelohnungsfonds haben
nachſtehende Dienſtboten Prämien erhalten

1) der Hofmeiſter Carl Foeſe in Gie-
bichenſtein 15 2) der Knecht Metke
in Nehlitz 15 3) der Kuhhirt Leb
recht Gottfried Göhre in Giebichen-
ſt ein 15 4) der Hofmeiſter Schaaf
in Oppin 10 5) der Kutſcher Chri
ſtian Bornemann in Merbitz 10
6) der Knecht Meves in Wieskau 5
75 der Oberknecht Samuel Lange in
Domnitz 5 8) der Knecht Wilhelm
Große in Schwoitzſch 5 9) der
Kuhhirt Ferdinand Pinkert in Gimm
ritz 5

Oppin, den 25. October 1862.
Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen

Vereins.
v. Beurmann.

Subhaſtations-Patent.
Die früher dem Nachbar Elias Kloß,jetzt de Sohne Wilhelm Kloß l

bersroda gehörigen Vol. 9 Pol. 158 des kom
binirten Hypothekenbuchs verzeichneten Grund
ſtücke, als
1 Wohnhaus mit Zubehör und einem Haus

plane von 166 [NRuthen,
1 Plan von 19 Morg. 126 [DR. Ackerland,

1 dergl. 19 I1 Acker Holzland von ODR.,eder e zuſammen 5237 15 zu
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Bü
reau einzuſehenden Taxe, ſollenu 20. Mai 1863

von Vormittags II Uhr ab
an Ort und Stelle, und zwar im Gemeinde
gaſthauſe zu Albersroda, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Der Preis von 100 Zollpfund Holztheer be
trägt in unſerer Gasfabrik bis auf Weiteres
10 bei Abnahme von mindeſtens 5 Centnern.
Bei kleineren Quantitäten werden 100 Zollpfund
mit 15 berechnet.

Soöndershauſen, den 20. October 1862.

Hamburger Tanz Album für 1863.
Auswahl von 17 neuen Tänzen von den be-
liebtesten Componisten. In höchst elegan-
ter Ausstattung.

Preis IVorräthig in der Musikalienhandlung von
H. Karmmroclkt in Malle.

Die näheren Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.

Weißenfels, am 24. Octbr. 1862.
Der Abtheilungs-Jngenieur.
Baumeiſter Kricheldorff.

Hausverkauf.
Mein in KirchEtlau gelegenes zweiſtöcki

ges Haus mit Stallgebäuden und Garten, alles
im beſten baulichen Zuſtande ſoll Montag den
10. November d. J. Nachmittags 1 Uhr im hie
ſigen Gaſthofe öffentlich und meiſtbietend verkauft

werden. Friedrich Schoch.
Lotterie I 00se mit Schaden bei

Sutor, Kloſterſtr. 37 in Berlin.
100,000 TWhlr. in der vor, Kl. -Lotte

rie bei mir gewonnen.
Soeben erſchien bei J. H. Webel in

Zeitz in Commiſſion und iſt durch alle Buch
a unget- ſowie von dem Verfaſſer zu be
ziehen
Gicht, Nheumatismus, Unter
leibsleiden, Syphilis u. männ-
liche Schwäche ſchnell und ſicher,
Zahn- und Kreuzſchmerz in einer
Nacht zu heilen von Dr. Vlau, prakt.
Arzt und Director der Waſſerheilanſtalt
in Langenberg bei Gera. I0te Aufl.

Preis 5 Sgr.
Mühlen- Verkauf.

holländiſche Windmühle mit drei amerikaniſchen
Mahlgängen Spitz- und Reinigungsmaſchine
und einer Schneidemühle iſt preiswerth zu ver
kaufen. Die Lage ſehr nahrhaft ohne Concur-
renz und die Abgaben unbedeutend. Adr. zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

ne Tee hn Ein junges Mädchen aus anſtändiger
Familie wünſcht zu ihrer Ausbildung in

einer größeren Wirthſchaft auswärts thätig
zu ſein, und wird weniger auf ein hohes Lohn
als gute Behandlung geſehen. Näheres
J zu erfragen in Halle Unterberg Nr. 25,
2 Treppen.

Ein Buchbindergehülfe wird ſofort geſucht.
S. Viole, gr. Klausſtraße.

Vorzüglich schöne
Amhbalema- Oigarren,

à Mille 10 und 13
25 Stück 7 und 10

Louis Irmisch,
7. gr. Ulrichsstrasse 7.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft wird zu pach
ten geſucht. Näheres kleine Ulrichsſtraße 34.

Berger.
300 ſind gegen pupillariſche Sicherheit

auszuleihen beim Herrn Salz Jnſpector A.
Voigt in Schönebeckhkh

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich jetzt wieder Goldwaaren neueſter
Art vorräthig halte, und verſpreche bei reeller
Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtellen.

empfiehlt

Müccheln, den 13. Septbr. 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

F. A. Ganſen, Juwelier u. Zahnkünſtler,
Alter Markt und Rittergaſſe Nr. 1, 1 Tr.

Eine nach beſter Conſtruction neu erbauete

Beil Weterseu, Mittelstr. 14, ist vorhanden
Haudwörterbuch

der griechischen Sprache,
begründet

von Franz Passowv.
Fänfte Auflage statt 12 für 6

Neu bearbeitet und zeitgemäss umgestaltet
von Val. Chr. Br. Rost, Fr. Palmm,
O. Kreussler, M. Keil, Verd. Pe-

ter und G. T. Benseler.
Engl., franzöſ., griech., hebr., lat. c. Lexi

ca, alt, von an bei Peterſen.
Eine Partie ganz billige Sattelbäume bei

Fr. Lange's Söhne
Bekanntmachung.

Darich von jetzt ab im Beſitz aller Sorten
Federſtahl bin und zwar von 1 bis
Breite und angemeſſener Stärke, ſo erlaube ich
mir anzuzeigen daß ich Federn von den fein
ſten Victoria, bis zu den ſtärkſten Omnibus
und Möbelwagen anfertige, ſowie Reparaturen
prompt und billig ausführe.

Miedlich Schmiedemeiſter,
Franckensplatz 6.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg.

in Halle a/S. iſt vorräthig:
IDr. med. E. Wenke,

Das Bierund ſeine Verfälſchungen. Zwei populäre Vor
träge über den Brauproceß, die Zuſammen
ſetzung des Bieres und die Wirkung ſeiner Be
ſtandtheile auf den geſunden und kranken Körx
per, ſowie über die Verfälſchungen des Bieres,
ihre Ausmittelung und ihre Dignität für den

menſchlichen Organismus. Geh. 10

Eine Quantität gute Roggen und Gerſten
ſpreu, ſowie mehrere Fuhren Rapshülſen ver
kaufe ich billigſt.

Glebitzſch, den 25. October 1862.
Lehmann.

Ein gutes Pianoforte für 18 jährlich zu
vermiethen an der Moritzkirche Nr. 6.

sei Richard Mühlmanh,
Barfüßerſtraße 14, in Halle iſt zu haben

elſh s

ausgewählte Predigten

Eduard K. Aug. Riehm,
Prof. der Theologie in Halle.

Gedruckt als Abſchiedswort an die evangeliſche
Gemeinde in Heidelberg, und als Zeichen bleſ

bender Gemeinſchaft in Jeſu Chriſto.
Preis 9 Sgr.

Zwei hochtragende Kühe ſind zu
verkaufen in Bennſtedt Nr.

Herrſchaftliche Häuſer mit Gär
ten in den ſchönſten Theilen der Stadt weiſt
zum Kauf nach G. Martinins, alter
Markt Nr. 34.

Eine frequente Bierwirthſchaft in der Gegend
oder ein kaufmänniſch Detail Geſchäft wird zu
pachten geſucht. Offerten erbittet kranco

G. Martinius, alter Markt 34.

Ein neues Haus mit Läden in der ſchön
ſten Geſchäftslage ſoll verkauft werden durch

G. Martinius, alter Markt 34.



Damen Fänmtel vwunck arkden,
das Neueſte in den verſchiedenſten Stoffen, außergewöhnlich billig bei

en e CönnernBettſecdern wnck Dauumeem,
wobei etwas überaus Schönes von Schwanenfedern in allen Kualitä-
ten, ſehr preiswürdig bei G. Fs e än.Meinen iaschin eng arm t

in roh und gebleicht, ungeachtet des ſo bedeutenden Aufſchlags noch
zu billigen Preiſen bei G. Fee. e OGänhWVein-Oferte.

Rhein- Weine:
Rüdesheimer Berg à Fl. 20 A,
Geisenheime r än.Worster W. hDeidesheimer a 10Wachenheimer SBordeaux Weine:

Chat. Margaux à Fl. 25
Pontet Oanet a 20Margaux ä 157St. Julfen ä eMlecdloc ä 11Außerdem empfehle ich noch: Portwein, alt, ganz vorzüglich ſchön,

à Fl. 25 Madeyra à Fl. 227 ff. alt Malaga à Fl. I
Moselblümeochen à Fl. 13 Museat Liimnell à Fl. 10 r

Otto Thieme.
N. Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber findet eine Preis-Ermäßi-

gung von 1 à Fl. ſtatt.

Im Verlage von A. ICröner in Stutt-
gart erscheint soeben:

Neue Pariser Mysterien.
Ein Süttengemälde aus dem zwei-
ten Kaſserreich. Herausgegeben von
Otfrid Mylius.

Schon die Einsichtnahme der Lieferungen 1 und 2,
welche in den meisten Buchhandlungen aukliegen, wird
darthun dass es sich hier um ein ungewöhnliches,
epochemachendes Buch handelt, welches die s. Z. be-
rühmten Mysterien von Eungen Sue an Interesse schon
darum weit übertrifft, weil sein Inbalt auf Thatsachen
und auf eine reelle Basis gegründet ist. Dasselbe er-
scheint in 12 bis höchstens 16 Lieferungen à 5 Sgr.,
und ist in längstens 4 Monaten vollständig in den Hän-
den der Abonnenten, welche mit der letzten Lieferang
ein prachtvolles Kunstblatt in Farbdruck, Pariser
OpernballI““ vorstellend, gratis erhalten.

Bestellungen nehmen alle Buch handlungen entge-
gen: in alle bei

Schroedlel Simon
Flachs Anzeige.

Mein Lager von feinſten ruſſtſchen Kron-
flächſen, ſowie hieſigen Flächſen halte ich ei
nem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum beſtens empfohlen. E. Dönitz.

Rhein Praizer- Wein à Fl. 8 für 1 Fl. empfehltOtto Thieme.
Champagner in ganzen und halben Flaſchen empfiehlt billigſt

Otto Thieme.

S venen Rikkergutsbeſttzern Milchwirthſchaſtern

e zur gefälligen Notiznahme, daß ich von heute ab
r Fguten reinen Matz SM in größeren Quantitäten zu ſoliden Preiſen zu kaufen ſuche und n

werden darauf Reflektirende ergebenſt erſucht, ihre werthen Adreſſen gefälligſt bald
einzugeben bei

uns Halle, Gottesackergaſſe Nr. 12.
r

Eine große Sendung Tuch, Doubleſtoff- Mäntel und Bournuſſe neue
ſter Façon ſind heute angekommen und empfehle Tuchmäntel mit ganz feinem Beſatz
und ſauber gearbeitet VON 8 Thlr., Doubleſtoff- Mäntel mit eleganter Taf-
et Steppung und gut gearbeitet von 75, Thlr. DoubleſtoffJacken von

I Thlr. 5 Sgr. g. eEine große Auswahl Kleiderſtoffe in den neueſten Deſſins von bis
Sgr. Kattune à 3 Sgr.

empfiehlt G. FRotI«Suug Leipzigerſtraße Nr. 85.
Für die Herren Schneidermeiſter empfehle ſchwarze Callmucks à 6

amaBarchente in ſchwerer Qualität à 3 4
Callmüucks ſchwere Caſſinets à

G. othlkurgel.
Für ein Detail Geſchäft wird ein tüchtiger und um

ſichtövoller Commis, welcher bereits einige Jahre als ſol-
cher fungirte, zum ſofortigen Antritt geſucht. Adreſſen bittet
man poste ret. Halle unter 4. B. Ao. I. fr. niederzulegen.

Pfannkuchen und Spritzkuchen von
eute ad täglich empfiehlte ernann Pfautsch.

br. ſchwarzwollene

Heute Morgen von 9 Uhr an friſchen Speck
kuchen und ein Töpfchen ff. Bier in Rade-
ſtock's Reſtauration

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hänfne Spritzenſchläuche und Feuereimer
empflehlt E. Dönitz.

Gekrauſte Roßhaare, Alpengras und Polſter

heede billigſt bei S. Dönitz.
3 4 Wiſpel weiße Kartoffeln ſind zu ver

kaufen in Beeſen a E. Nr. 9.

S r 3 ſStadt Cheater in Halle.
BRepertoire.

Sonntag den 26. October auf vieles Ver
langen Mutterſegen, oder: Die neue
Fanchon, Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten
von W. Friedrich, Muſik von Conradi.

Montag den 27. October: Zweite Gaſtdar
ſtellung des Herrn Wilhelm Horn vom
großherzogl. Hoftheater zu Darmſtadt: Die
weiße Frau, Oper in 3 Akten von Kind,
Muſik von Boieldienu. „George Brown“
Herr Horn.

Bei der letzten Soirée des Thiem e'schen
Gesangvereins hatten wir Gelegenheit, eine
grössere Fantasie für Klarinette von Herrn
Kraälimg, Mitglied der Piedler'schen Ka-
pelle, vortragen zu hören. Da dieselbe sich
eines ungetheilten Beifalls erfreute so glau-
ben wir den Wünschen vieler Musikfreunde
nachzukommen Wenn wir Hrn. Fiedler er-
suchen dieselbe in einem der vwächsten Don-
nerstags Còpcerte zur Aufführung 2u bringen.
Jedenfalls wäre es wünschenswerth, auch ein
grösseres Publikum mit den ausgezeichneten
Leistungen des Ern. Kräling bekannt zu ma-

chen. St. I. L,.
ne dFamilienNachrichten.

Todes Nachricht.
Heute Morgen 2 Uhr endete ein ſanfter Tod

das Leben unſeres geliebten Gatten Vaters,
Schwieger, Groß und Urgroßvaters, des Ren
tier Traugott Ehrhardt. Dieſe Nach
richt allen Verwandten und Bekannten mit der
Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 25. October 1862.
Die Hinterbliebenen.



abgeſchätzt auf 12,442 3 4 ſoll

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Kaufmann Louis Schale hier,
jetzt, zu deſſen KonkursMaſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle, Bd. 24, Nr. 862
und 875 eingetragene Grundſtück

„„Zwei in Eins zuſammengezogene Häuſer
und Hof mit der Backgerechtigkeit“,

nach der, nebſt Hypothekenſchein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

8839
ſoll am A. Februar 1863

Vormittags I1 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 24, vor dem Deputirten
Herrn Kreis-Gerichtsrath Freund meiſtbietend
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bri dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe der Frau Carvline Emi

lie Herold, verwittwet geweſene Schulze,
geborene Kluge gehörige, Band 4, Pol. 17
des Hypothekenbuchs von Brehna eingetra
gene und auf 767 abgeſchätzte Wohnhaus,
ſoll in dem auf

den 22. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Brehna
angeſetzten Termine an den Beſtbietenden ver
kauft werden.

Oelitzſch, den 15. October 1862
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Handelsmanns Karl Lippold zu Wans
leben iſt der einſtweilige Verwalter, Rechts
Anwalt Lewien hier, nunmehr zum definiti
ven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Querfurt, den 21. October 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Subhaſtations-Patent.
Die dem Tiſchlermeiſter Ernſt Ferutheil

in Berlin gehörige, zu Dobien belegene, im
Hypothekenbuche von Dobien sub No. 19. Vol. I.
pag. 145 eingetragene Mahl, Oel u. Schnei
demühle nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den und zwar mit Ausſchluß des Planſtückes
No. a. der Karte von Teuchel von 103
Ruthen Größe,

am 26. November er.
Vormitt. 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden
Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerer

Regiſtratur einzuſehen
Diejenigen welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen werden aufgefordert, ihre Anſprüche anzumelden.

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubi-
er, der Gutsbeſitzer Daniel Friedrich KarlReuther in Berlin und der Pfarrer Hart

mann von Reuden werden hierzu öffentlich

vorgeladen. April 1862
Wittenberg, am 22. Apri nKönigl. Krris Gericht I. Abtheilung

Schkeuditz Nr. 45 eingetragene braube
rechtigte Gaſthof „zur goldenen Sonne“,
wobei Wohnhaus, Hof, Scheune Ställe,
Nebengebäude und Garten, und

b) das in der Stadt Schkeuditz am Schloß
berge belegene im Hypothekenbuche über
Schkeuditz Nr. 201 eingetragene Haus
nebſt Hintergebäude, Hof, Scheune, Ställen
und Garten, nebſt daran gelegener Wieſe
und Wehricht, beſtehend in

1) einem vererbten Plätzlein. am Schloß
garten,

2) aus 7 Acker Schloßgarten,
3) einer Schloßſcheune,
4) zwei Schloßſcheunen am Viehhauſe und

Kirchwege,
5) einem kleinen Schloßgärtlein,
6) einem Raſenplätzlein,
7) einem wüſten Platze oder Hopflande, und
8) einem Achtel Schloßgarten,

das Grundſtück sub a. abgeſchätzt auf 8795
26 8 H. das Grundſtück sab P. abge-
ſchätzt. auf 5666 26 8 Und zwar
jeder der beiden Grundſtückscomplexe sub a und
b von einander getrennt, zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen-

den Taxe ſollen
am 28. November 1862

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr.
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Am Donnerstag den 30. October 1862, von
Vormittag 10 Uhr ab, ſollen auf dem Rau
ſchen Gute Nr. 114 zu Schafſtädt, am
Markte, mehrere Viehſtücke, als

zwei Zugochſen,
vier Kühe,
ein Zuchtbulle, 1 Jahr alt und
drei Kälber

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare Zah
lung in Preuß. Courant verkauft werden.

Lauchſtädt, den 22. October 1862.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Anction.
Dienstag den 4. November früh 9 Uhr

ſollen im Gehöfte des Maurermeiſter Con
rad jun. vor dem Heidethor zu Zörbig di-
verſe gut erhaltene Möbel, als Schränke, So
phas, Tiſche, Stühle und Küchengeräthe, eiſerne
Töpfe ſowie Gardinen, öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen ſofortige bagre Zahlung verkauft
werden.

Verkauf.
Ein in Großcorbetha gelegenes Haus-

grundſtück worin ſeit einer Reihe von Jahren
ein Materialwaaren- und Holzhandel betrieben
wird iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen beauftragt

Leipzig. Notar A. Vornemann,
hohe Straße Nr. 8, 3te Etage.

Sprechſtunden: früh bis ,9 Uhr, Nachmit-
tags bis 3 Uhr.

Ein Gut von 200 250 Morgen Areal in
guter Lage wird zu pachten geſucht. Gefällige
Offerten bittet man unter Chiffre C. B. K. po
ste restante Gärnitz bei Markranſtädt einzu
ſenden

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion

Schkeuditz.
Die dem Johann Gottlob Lauter

bach gen. hier und deſſen fünf Söhnen ge
hörigen Grundſtücke, als:
a) der am Markte in der Stadt Schkeuditz

belegene, im Haus Hypothekenbuche über

Lehrlings Geſuch!
Für meine Buchhandlung und Makterialwag

rengeſchäft ſuche ich einen Lehrling von guter
Schulbildung. Der Antritt kann ſofort ge
ſchehen.

Freyburg a/U., den 24. October 1862.
Heinrich Franke,

Kaufmann und Buchhändler,

„Nutzholz- Verkauf.
Jm hieſigen Dorfbuſche ſoll

Donnerstag den 6. November d. J.
von früh 9 Uhr ab

eine Partie Nutzholz auf dem Stamme, beſte
hend aus Eichen, Rüſtern und Eſchen, ſowie
auch Weiden, meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Stelle verkauft werden.

Kaufluſtige ſind hierdurch dazu eingeladen.
Alsleben a/S. den 22. October 1862.

Hartmann Auct. Commiſſ.

Ein kräftiger Laufburſche wird zum ſoforti
gen Antritt geſucht. Näheres bei dem Kauf-
mann Leop. Kühling, Markt- und Bär
gaſſen Ecke Nr. 1.

Ein junges anſtändiges Mädchen das zu
gleich in der Wirthſchaft erfahren findet in
einem Geſchäft ſogleich oder 1. Nov. Stellung
Hierauf Reflectirende wollen ihre Adr. unter
H. S. 10 poste rest. Halle franco einſenden

in Stud. (nut Zeugn. befähbigter Philolog)
wünsoht Priv. Unt. zu erth. Näheres Bruv-
nenplatz 7.

Ein junger Kaufmann, welcher als Volon
tair auf einem Comptoir zu arbeiten wünſcht,
ſucht eine paſſende Stellung. Näheres zu er
fragen g. Märkerſtraße 26, im Comptoir.

Zwei bis drei junge Mädchen welche eine
der hieſigen höhern Unterrichtsanſtalten beſuchen
wollen, finden zu Oſtern k. J. oder auch ſchon
zu Neujahr eine gute Penſion ſowie auch die
nöthige Nachhülfe in allen Unterrichtsgegenſtän-
den, beſonders im Engliſchen, Franzöſtſchen und
in der Muſik. Nähere Auskunft ertheilt auf
portofreie Anfragen der

Diaconus Richter in Deſſau
Deſſau, den 21. October 1862.
Einen Schaafknecht ſucht zum 1. Novbr

d. J. das Rittergut Beuchlitz.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Schroedel Simon

in Halle, Loſſter in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin

und Vecher in Nehbra zu haben:
Der kleine

ourmacher,oder der
Geſellſchafter eomme il faut,

Enthält: 36 Geſellſchaftsſpiele, 41
Auslöſen der Pfänder 7 dramat. u.
pantom. Darſtellungen, 19 Declama
tionen 40 Trinkſprüche, 12 Polter

abendſcherze, 51 ſcherzhafte Räthſelfragen und
51 Auflöſungen dazu, I7 Vexirſcherze, 24 ganz
leichte überraſchende Kunſtſtückchen und magiſche
Beluſtigungen u. ſ. w.
Zehnte vermehrte u. verbeſſerte Auflage.

Eleg. broſch. mit DTitelvignette.

Preis 7 Silbergr-
M Der ſchüchternſte u. blödeſte junge

Mann wird ſich, im Beſitze des „kl. Cour
macher“, binnen Kurzem zu einem Lebemann

zu einem völlendeten Geſellſchafter Um
gewandelt ſehen.

Einen Lehrling ſucht F. Böhme S 7wahetmeſſer g. ünſhhſn on
2 Shneidergeſellen finden Beſchaſtigung bei
A. Schondorf, Leipzigerſtraße Nr. 94.

9 Bekanntmachung.Zur Uebernahme von Sohn ad Fracht
Fuhren nach Halle a/S. und auch anderwärts
empfiehlt ſich Carl 1öhler im Prinz von
Preußen zu Wettin Jn Halle im weißen Roß.
Bruchbandagen bei Lnnges Söhne

Neues Pflaumenmus à I 18 im
Ganzen billiger bei F. A. Timmler, alter
Markt Nr. 36.
neuer Mah.Coul. Tiſch ſt. zu verk. Geiſtſtr. 50.



Erſte Gewerbe und Jnduſtrie- Ausſtellung des Quecrfurter
Kreiſes zu Freiburg a U.

Die öffentliche Verloofungausgeſtellter und vom Comité angekaufter Gegenſtände beginnt

am 27. Oetober d. J. Vormittags 9 Uhr
im Saale der hieſigen Champagnerfabrik.

Die Ablieferung der Gewinngegenſtände erfolgt vom 1. November bis 15. November d. J.
nur gegen Einſendung der Originallooſe durch den Buchbindermeiſter J. Egert zu Frei
burg. Gewinnliſten 5 1 Hy ſind bei demſelben zu haben. Der Verlooſungsplan wird der
Gewinnliſte vorgedruckt. Außerdem liegen Gewinnliſten bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung zur Einſicht offen.

Freiburg a/U., den 15. Octbr. 1862.

Friedrich Neumann.
CivilJngenieur in Halle a. d. S. Mauergaſſe 2 (am Franckensplatze),

empfiehlt einer geneigten Beachtung ſein techniſches Bureau zur Anfertigung der Pläne und
Anſchläge von Maſchinen Anlagen und Betriebseinrichtungen mit Dampf oder Waſ
ſerkraft für Fabriketabliſſements, Mühlen, Brauereien Ziegeleien und für land wirthſchaftliche
Zwecke. Leitung der Neubauten oder Umänderung von Maſchinen Einrichtungen bis zum
guten Betriebe derſelben. Lieferung von Maſchinen. Auskunft über techniſche Gegen
ſtände. Arbeitszeichnungen für einzelne Maſchinen.

Ein an der Saale zu Halle ſehr günſtig gelegener Platz von ca. 2 Morgen der ſich
namentlich zu Fabrik. Aniagen ganz beſonders eignen dürfte iſt zit verkaufen auch würde
ſich der Beſitzer bei Anlegung eines rentablen Fabtikgeſchäfts betheiligen.

Anfragen erbittet man ſich unter Chiffre H. S. F. 30 kraneo poste restandte Halle a/S.

Das Comité.

J n

e Lager von Drahtnägeln.
Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich Herrn Gustav Niemever hier ein be-

ſonderes Lager aller Sorten Freiimfelder Drahtſtifte zum Verkauf en detail, zu den
bei mir üblichen Detailpreiſen, übergeben

Oerrlt Heichmann, Haupt Lager
der Freiimfelder Draht- und Nagelfabrik.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich alle Sorten Drahtſtifte für Bau
unkernehmer, Tiſchler, Glaſer, Sattler, Täſchner c. zu gefälligen Entnehmungen oder Be
ſtellungen. Gee sten Miemeger, a. d. Moritzkirche Nr. 5.
Glycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen, das Stück
à 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 24

Savon de Ria (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer ZJahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler WVorderzähne geeignet, in Flacons à 10
Negnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Zu haben bei
Feiner biegfamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.
Königs:-Räucherpulver à Fl. 5 und 25 AnKummerfeld'ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 Zu haben bei

ar Mavring, Brüderſtraße 16.
Soeben erſchien bei H. Böhlau in Weimar

Verhandlungen
des Congreſſes deutſcher Abgeordneter

in Weimar
am 28. und 29. September 1862.

Preis 12 Sgr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Tellower Deltealess- Dauer-Rübchen.
Beim Beginn meiner umfangreichen Dauer Rübchen Ernte empfehle ich dieſe ſorgfältig ge

zogene u. in d. J. ganz vorzüglich ausfallende Frucht als wirkliche Delicateſſe und bitte um
recht baldige Einſendung geneigter Aufträge Preis pr. Berl. Schffl. incl. Faß 3 bei grö-
ßeren Quantitäten in Sacken verpackt billiger Fritz Heßling in Teltow (Mark Brandenburg).

Jm Verlage von F. A. Eupel in Son-
dershauſen iſt erſchienen u. in Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg.

zu haben
Uene muſikaliſche Anthologie,

enthaltend
die beliebteſten neuern Opernmelvdien, Volks
lieder, Tänze, in methodiſcher, vom Leichten

zum Schwerern fortſchreitender Stufenfolge.
Zugleich als praktiſche Clavierſchule.

Ausgearbeitet von dem Fürſil. Kammervittuos
zu Sondershauſen

J. Virnſtein.
Gte verbeſſerte und vermehrte Auflage

Quer. Quart. Vollſtändig in 6 Heften
Preis Thlr. 15 Sgr.

Soeben erschien:

Zeitungs- Verzeichniss
von

Haaſeuſtrin Vogler.
Hamu—ur n u. rauntGie Autlage. 1. Oclober 1862.

Preis 3 Sgr.
Dasselbe übertrifft an Vollständigkeit und

Genauigkeit alle bisher ausgegebenen, und ist
für jeden Geschäſtsmann von Nutzen.

Gegen Kinsendang des Betrages an Haa-
semstein C Vogler in Mainburg, wird
dasselbe freo, übermittelt. Kunden erhalten
es gralis und franco.

Bitte um Belehrung.
B Kann der er ha des deren erreicht

Die modernſten und geſchmackvoliſten Hüte, den, wenn zur Erhaltung der Ordnung die Hülfe
A. Weihr der Polizei nöthig iſt?Haus u e Wekbhra ung ſt ein ſelcher Lehrer zur Ertheilung des

Hauben werden aufs Sauberſte gewaſchen Turnunterrichts befähigt, welcher ſich die Dis

und moderniſirt. ciplin durch thätliches Eingreifen der Polizei
A. Weihrauch, Harz 39. erzwingen muß

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Menſch und Lebensphilofoph gleich

S u ehe ne nBei Carl Geibel in Leipzig iſt ſo
J eben erſchienen und in Halle bei

Schroedel C Simon
rorräthig:

e u J 7 2 4Gluückſeligkeitslehrer
für das

phyſiſche Leben des Menſchen.
Ein diätetiſcher Führer durch

das Leben.
Von be Ph. Karl HartmannFrofeſſor der Mediein an der Univerſität zu Wien.
I Sechste gänzlich umgearbeitete und ver

mehrte Auflage,

vie r Frpreber,ß ctor der orthopäd. talt Leipzig.Ein ſtarker Band groß Letas Velinpap.
in Umſchlag geh. 1863. i Thlr.

Die Kernwahrheiten eines naturgetreuen,
zu körperlichgeiſtiger Geſundheit und Fri
ſche führenden Lebens ſind nirgends in ein
ſchöneres und anſchaulicheres Spiegelbild
zuſammengeſtellt worden als in dieſem
Werke, das aus der Feder des als Arzt

Fhochgeſchätzten Verfaſſers hervor
I ging. Es enthält im wahren Sinne die

Kunſt, das Leben zu benutzen und
dabei Geſundheit, Schönheit Kör-
per und Geiſtesfriſche bis in die
ſpäteren Lebensjahre zu erhalten und
zu vervollkommnen.

Folgende Ueberſicht des Jnhalts möge
von der Reichhaltigkeit des Buches Zeug
Nnitz geben t
Die natürliche Beſtimmung des Menſchen

Vom Einfluſſe der Kultur auf die Glück
W ſeligkeit. Von der natürlichen Lebensart
des Menſchen Naturgemäße Befriedigung
der thieriſchen Bedürfniſſe und Sriebe
N Vom Genuſſe der Wärme und der Luft.
Die Wohnung des Menſcheit. Von denM freiwilligen Bewegungen. Die Kleidung
ind ihre verſchiedenen Einwirkungen. Pflege
der Haut, Haare und Zähne. Bäder und
M Waſchungen. Vom Lager und Schlafe

Vom Genuſſe der Nahrung. Von den Aus-
M leerungen. Von den geſchlechtlichen Ver
M hältniſſen. Ueber Forkpflanzitng. Pol-
lution und Menſtrugation. Das Laſter der
I Selbſtbefleckung. Unvermögen und Hinfälligkett.
R Ueber Anſteckung und deren traurige Folgen
N Vorſichtsmaßregeln. Kinderloſe Ehen. Mit
tel in der Ebe gen zu leben. Natur-
gemäßes Verhalten während der Schwanger-
ſchaft. Verhalten während der Nieder
kunſt und im Wochenbette. Pflege des

Säuglings. Natürgemäße Ausbildüng der
geiſtigen Anlagen. Ausbildung der auße

ren Sinne. Ueber Tabackiauchen und Schnupfen.
Ausbildung der inneren Sinne und des

W Gedächtniſſes. Vom Studiren und Nach
denken. Beberrſchung der Leidenſchaften.

Von der naturgemäßen Erziehung. Zer-
ſtreuungen und Erholungen. Von den na
Nrürlichen Anlagen zu Krankheiten.

engl. Leinwandb. mit Goldtitel
1 Thlr. 10 Sgr.)

e h 7Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendüng von 20 e pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 7 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
üelimnbold e G0. in Halle a/Saale,

40 Flaſchen theils Haut-Sauternes u, Iistac
ſind wegen Mangel an Kellerraum im Ganzen
oder einzeln billig zu verkaufen. Anfrage:
Schimmelgaſſe 2, 2 Treppen.

Bei dem geſtrigen Brandunglücke in Wie
ders dorf waren wir, die Gemeinde Osmün-
de mit unſeren beſten Kräften bei der Hand,
um das Weitergreifen des Feuers zu verhin
dern. Zu beklagen iſt aber daß der Schulze
Heinert uns gröblich behandelt hat welches
wir hiermit der Oeffentlichkeit zur Beirtheilung

übergeben xDer Schöppe Karl Schaaf.
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